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Die Verhandlungen 
2 el 
in Königsberg. 

Am Freitag wurden die polniſch⸗litauiſchen 
Verhandlungen eröffnet. Der erſte Tag verlief 
damit, daß man ſich Freundlichteiten ſagte und 
ſowohl Woldemaras als auch Zaleſti den Friedens 
willen betonten, der notwendig ſei, um die Ver⸗ 
handlungen mit Erfolg führen zu lönnen. Wir 
wünſchen aufrichtig, daß die beiden Erklärungen 
nicht bloß leere Worte bleiben möchten, doch hieße 
eS, dle Tatſachen zu verkennen, wollte man ans 
nehmen, daß ſich in Königsberg alles glatt und 
reibungslos abwickeln wird. 

In der Frage, die den Ausgangs, und Kern ⸗ 
punkt des polniſch⸗litauiſchen Konfliks bildet, der 
Wilnaer Frage, ſtehen ſich beide Staaten 
nach wie vor unverſöhnkich gegenüber. Sobals 
alfo die Wilnger Frage auch nur berührt wird, 
dürfte vorläufig jede Möglichkeit der Verſtändigung, 
ja überhaupt der Verhandlung, für beide Staaten 
aufhören. Aljo fallen viele Verhandlungs themen 
durch dieſe gegenſeitige Einstellung von vorn ; 
herein weg. 

Immerhin ift es ein Fortſchritt, wenn zwei 
N Brüder fih an den Verhandlungstiſch 

ſetzen. 

Es gibt der Fragen genug, die eine Regelung 
ordern, ohne die leidige Wilnafrage berühren zu 
mien. Die Sperrung der litauiſchen Grenze ift 
auf die Dauer nicht durchführbar, das Wirtſchafte 
leben drängt zu einem gegenseitigen Aus tauſch. 
Doch auch bei Behandlung der techniſchen Fragen 
des Verkehrs und der Wirtschaft ift es fraglich, 
sb es gelingen wird, Ergebniſſe zu erzielen. Doch 
mie es auch fet, it es von Wert, wenn es zu 
keinem Bruch kommt, den ſicherlich auch Wolde 
maras aus aufenpolitijhen Gründen zu vermeiden 
fugen dürfte. 

Dien polniſche Preſſe verfolgt mit Intereſſe 
die Verhandlungen. Die perlönlichen Aus fälle 
gegen Woldemaras ſowie die gehäſſige Gir ſtellung 
gegenüber Litauen ſind wie auf einen Wink von 
oben Liebes würdigkeiten gewichen. Ez ift wie ein 
Sirenengeſang, der jetzt Litauen im polniſchen 
Blätterwalde umſchmeſchelt. Selbſt der „Kurjer 
Poranny” ift außerordentlich freundlich geworden. 
Auch er meint, daß gute Nachbarſchaft mit Litauen 
die heiße Sehnſucht eines jeden polniſchen Herzens 
fei. Es gäbe keinen Polen, der es vergeſſen könnte, 
daß Litauen eine Brudernation geweſen war, gur: 
zeit des Glanzes und des Leidens, in der Zeit der 
ſchwerſten Unterdrückung. Des halb, meint das 
Blatt, dürte nichts un verſucht gelaſſen werden, um 
eine Entgiftung der Atmoſphäre zwiſchen den 
beiden Brudervölkern zu ermöglichen. 

Auch wir wünſchen ſehnlichſt eine Bereinigung 
der vergifteten Atmoſphäre, obwohl wir nicht der 
Anſicht find, daß fie uns Königsberg bringen wird, 
Immerhin ift Königsberg eine Etappe auf dieſem 
Wege. kn 


Zeitungsftreit in Königsberg. 


Königsberg, 31. März. Seit geſtern hält 
Hier ein Bachdruckerſtrelt an. Die Zeitungen, mit Aus- 
nahme des Organs der Sozialdemoktatie, erſcheinen 
nicht. Die Blätter geben ein gemein ſames Nachrichten 
blatt heraus, in dem über die wichligſten Ereigniſſe 
des Tages berichtet wird. 


Dee „Aobzez Bollszeitung” ejem täglich morgens. 
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Erklärungen Moldemaras’ und Zaleſtis. 


Forderungen Litauens. — Woldemaras will die Verhandlungen auf breiterer 
Balls führen. 


Berlin, 31. März (Eigene Drahtmeldung). Die | den. 


„Voſſiſche Zeitung“ veröffentlicht eine Eiklchung, die 
ihrem MWerireter in Königsberg von dem litanſſchen 
Minikerpräfidenten Woldemaras gegeben wurde. Wolde, 
maras führte u. a. aus, es habe fih geſtein bei der 
Beſpiechung mit dem polniſchen Außenminiſter Zalejti 
ergeben, daß die polnſſchen Vollmachten fi nut auf 
einen geringen Teil der Genfer Entſchttetzungen 
eftreden, nämlich auf die „Heiſtellung von den Frieden 
erhaltende Beziehungen“. Eme folhe Einengung 
des Berfandlungsfojfes habe nach litauischer 
Ueberzeugung wenig Wert. Im engeren Zuſam⸗ 
menhang mit dieſer Frage ſtünde doch die Klärung der 
von Litauen aus den Schäden des Zeligowſtt⸗ Hand 
ſtreichs jan Erſatzanſprüche und die 
Sicherheitsfrage n, die durch die gegen Litauen 
in Polen 1 5 Emigrantengruppen aufgeworfen 
werden. Dies berühre nicht das Wuna: Prublein, über 
das nach den Völkerbundsbeſchlüſſen nicht gesprochen 
werden fol. Uneruäglich wäre für Litauen, Beleſe 
nach Wilno, der ehemaligen HauptRodt Litauens, mit 
Aus lands porto zu I Auch könne kein 
Lttauet ins tina: Gebiet mit polnb 
ſchem Viſum fahren. Außerdem beflünde zwiſchen 
beiden Staaten keine Grenzlinie, ſondern nu: eine Demat: 
katſonslinle. Es würde daher Schwierigkeiten ver 
utſachen, eine Vollgrenze zu ſche fen. 

Von der polniſchen Delegation wurde dem Wer» 
treter det „Voſſiſchen Zeitung“ ewlt, fie fet gund 
Täglich bereit, jeden von Iſtauiſchet Seite im Rahmen 
der Vö lerbundsentſchlie ung vorgebrachten Voiſchlag 
gu dis kuttleren. Auch einer Erörterung der Frage des 
Schadenerſotzes aus den litanii polniſchen Kämpfen 
werde Polen RÓ nicht entziehen, zumal auch Polen 
eine Liſte von Schäden vorzulegen Babe, die ihm durch 
Litauen zugefügt worden feien. Ebenſo könne man 
auch auf die Frage det Sicherung der liiaulſchen Grenze 
in Verhandlungen eingehen. Dieſe Sicherung erſcheine 
zwar der polniſchen Regletung ſchon buih das Völker · 
bundsrecht gemöhrleiftet. Wenn aber Litauen darüber 
hinaus nom eine beſon dere rechtliche Sicherung antene, 
fo werde dies von polnischer Seite nicht abgelehnt 
werden. Auch die litaulſchen Wünſche nań Regelung 
der Paßgebühren und des Poſtweſens für den Wilna ⸗ 
verkehr felen im Rahmen eines Poſtabkommens und 
einer Paßkonventton erfüllbar. 


* * 


Litauen fordert 10 Mill. Dollar Ent⸗ 
ſchädigung für den Zeligowſti⸗Einſall. 

Königsberg, 31. März (Bat). Heute in den 
NRańmittagofiunden hat die litaniſche Delegation der 
polniſchen Delegation ein €zpoje in Sachen der Gut 
schädigung für die Durch General Zeligowſti verurſach⸗ 
ten Kriegsſchäben Uberreicht. 

Die litauſſche Forberung beläuft ſich auf 10 Mil 
lionen Dollar. In einer [ojort überjandten Antwort, 
note wies die polnifche Delegation darauf Hin, daß fie 
ihrerfeits ebenfalls Erjaganfpräge für Litanilde Ger, 
walttaten ftellen werde. 


Drei polniſche Projekte. 
Königsberg, 31. März. Die polnifge Deles 
gation hat der litauiſchen Delegation die Projekte von 
drei Konventionen Überreicht, eine betreffend den 
lokalen Grenzverkehr und 2 weitere betreffend den Poft» 
und Telegraphenvertehr |owie den Elſenbaßuverkehr. 
. 


Eine Beſprechung Zaleſti— Woldemaras. 
Zaleſti nennt bie polnijdje Note als Grundlage für die 
Verhandlungen. 

Danzig, 31. März. Wie aus Königsberg be 
richtet wird, hat geſtern noch Ipät abends eine Bea 
ſprechung zwiſchen Zaleſti und Woldemaras flattge fun ⸗ 


Es wurden verſchiedene Fragen beſprochen, die 
Gegefiftand von Beratungen der Konferenz fein folen. 
Da Woldemaras den Wunſch äußerte, Polen möge 
zuerſt mit Vorſchlägen Hervorizeten, verwies Zaleſki auf 
die feinerzeit an Litauen geſandte polniſche Rote, in 
der verſchledene Punkte angeführt geweſen find, auf 
deren Erledigung Polen beſonderen Wert legt. 


Kompliziertes Berotungsprogramm 
ber Konferenz. 


Die litanije Oppofitionsp 
Königsberg nicht zuge) 
Kowno, 31. März. Große El 

bier in den Kreiſen der Oppofition, we 


f tern der Oppoſttlonspreſſe nicht geftattet wurde, zu den 


polniſch⸗Itauiſchen Behandlungen nach Königs berg zu 
In Königsberg ift jomit nur die litauiſche 


öje Bufe verlreten. 
a. wünſcht einen Gefangenen: 


austauſch mit Polen. 

Wilna, 31. März. In der Nähe von Namen 
czyn an der pointi Utaniſchen Bienge eiſchlen geflern 
eine litaulſche Delegation und erklärte, daß fie fih mit 
den polniſchen Behörden in Sachen des Austouſches 
von Kriminalverbrechern in Verbindung zu ſetzen wün⸗ 
Ihe. Die Litauer wollen an Polen den Banditen 
Mackie wicz, der jeinerzeit ſelnen eigenen Vater in der 
Nähe von Mejszagoby ermordet hat, ausliefern und 
verlangen dafür die Auslieferung des Diebe Miclie⸗ 
wicz, der von den polniſchen Behörden feſige halten wird. 


Um die Wiederaufnahme der polniſch⸗ 
rufſiſchen D b 


Gejanbter Bogomolow beim Handels min! 
Awiattomjti, e 
Der Slomwjetgefanbte in Warſchan, Bogomolom, 
erihien vorgeſtern im Handelsminifterium und hielt 
mit bem Handelsminiſter Kwiatrowſti eine las gere 
Konſerenz ab. Wie aus zuverlälfiger Quelle verlau- 
tet, betraf die Unterrebung der Frage der polniſch⸗ 
rulſiſchen Handels vertrageverhandlungen, die befannt» 
Lich jeit einiger Zeit auf einem toten Punkt ehen. Es 
iM anzunehmen, daß nach Beendigung der Königs ber- 
ger Verhandlungen man verluchen wird, die polnijdje 
ruſſiſchen Berhanblungen wieder in Fixb zu bringen. 


Ein vernünftiger Vorſchlag an Polen 
gemacht. 
Der tſchechoſlowakiſche Gefandte in W. 
an die polniſche Regierung mit dem De 
getreten, den Yifumzwang im Verkehr zwiſchen Polen 
und der Tſchechoſlowakei aufzuheben. In Kürze follen 
die Verhandlungen darüber In Warſchau beginnen. 
Hoffentlich verſagt polen dabei nicht wieder, die noch 
immer hohen Paß mauern nie derzureißen. 
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Ein arbeitsreicher Tag im Sejm. 


Kommuniſtiſche Lärmſzenen in der Vormittagsſitzung. — Das Budget- 
provijorium jowie das Inveſtitionsgeſetz in der Regierungsvorlage beftätigt. 


Die geſtrige Vormittagſitzung des Sejm, in der die 
3. Leſung des Bubgetprovijoriums ſowie des Inveſti⸗ 
tionsgeſetzes auf der Tagesordnung ſtand, nahm einen 
außerordentlich ſtürmiſchen Verlauf. Zuerſt verſuchte 
der Abgeordnete Walicti (Seltob⸗Linke) in ukrainiſcher 
Sprache zu ſprechen, was einen Proteſtſturm lauf der 
Rechten hervottief. Später mußte die Sitzung fogar 
unterbrochen und der kommuniſtiſche Abgeordnete Sochackt 
aus dem Saale entfernt werden, weil die Kommuniſten 
es ſich nicht gefallen laſſen wollten, daß man durch 
Unterbrechung der Ausſprache fie nicht zu Worte tom» 
men laſſe. 2 

Als erſter Redner nahm Abg. Riczmajs (Seltob- 
Rechte) Stellung zum Budgeiproviſorium. Er erwähnte 
auch den Wahltertor und kündigte den iójiefiten Kampf 
gegen das faſchiſtiſche Syſtem in Polen an. 

Abg. Walickt (Seltob⸗Linke) verſuchte uktalniſch 
zu ſprechen. Die Rechte gebärdete fiń wie wild. Sejm- 
marſchall Daszynſti erklärte dem Redner, daß er wohl 
die Üktainer verſtehe, wenn fie in ihrer ſchönen Sprache 
ſprechen möchten, doch könne er dies nicht zulaſſen, da 
das Reglement nur die polniſche Sprache vorſehe. Nach. 
dem noch Abg. Utta eine ſehr gewundene Erklärung füt 
bie Budgetvorlage abgegeben hatte, erklärte der Sejm 
marſchall, daß ein Antrag auf Unterbrechung der Aus- 
ſprache eingelaufen fei. Abg. Sochacki (Kommunlſt) 
wandte ſich in ſcharfer Weiſe gegen den Antrag, ber 
nichts anderes bezwecke, als die Kommuniſten nicht zu 
Worte kommen zu laſſen. Während der Rede des Koma 
muniſten entſtand im Saale ein großer Tumult. Der 
Marſchall fah ſich genötigt, die Sihung zu unters 
brechen. Der Tumult und das Geſohle wurde 
immer größer. Schließlich mußte Abg. Sochacki aus dem 
Saale entfernt werden. Da er ſich weigerte, freiwillig 
den Sitzungsſaal zu verlafen, wurde Sochackt von det 
Sejmwache aus dem Saale getragen. 

Dies hatte jedoch zur Folge, daß die Kommuniſten 
den Lärm nur noch ſteigerten. Sie begannen mit 
Stöcken auf den Pultbedeln zu trommeln, 
tuteten auf eigens dazu mktgebrachten 
Autohupen, pfiffen ulm. Als einige fogtas 
liſtiſche Abgeordnete die ſich wie wild gebärdenden 
Kommuniſten aufforderten, ruhig zu fein, entſtand 
zwiſchen dieſen eine wü ſte Schlägerei. Erk nach 
einiger Zeit trat allmählich Ruhe ein. 

Seſmmarſchall Daszynſkt eröffnete ſodann die 
Sitz ung wieder mit der Etklätung, daß er derartige 
Auftritte nicht dulden werde. Die kommuniſtiſchen 
Abgeordneten Hemyt Bitner und Noftak wurden für 
je eine Sitzung ausgeſchloſſen und mußten ſoſort den 
Sitzungssaal werloſſen, während die Abgg. Gabrylik und 
Walnyky) dom Marſchall einen Otdnungsruf erhielten. 

Hierauf wurde das Budgetprovlſortum in der von 
der Regierung eingebrachten Vorlage angenommen. 
Alle Verbeſſerungsanträge wurden abgelehnt. 

Es würde noch eine Refolution angenommen, in 
der die Regierung aufgefordert wird, Arbeits vermitt⸗ 
lungsämter in von Albeſtern dicht bewohnten Ortſchaf. 
ten zu errichten. 

Der Seim Gritt ſodann zur dritten Leſung des 


Inveſtitionsgeſetzes. Es wurden hierbe ei Bere 
beſſerungsanträge Des Abg. Stolarſti mmen, 
Ein Antrag, der ein Zuſchlagsktedit von illionen 


Zloty zum Wiederaufbau ber durch die Krie gereiguiſſe 
gertórten Dörfer vorſteht, ſowie ein zweiter Ber: 
deſſerungsantrag, 15 Millionen Zloty für Melioratio- 
nen und Flußregulierungen zu überweiſen. Andere 
Berbeſſerungsanträge wurden abgelehnt. 

termit fand die Sitzung um 12.45 Uhr ihr Ende. 
Der Majal ſetzte eine neue Sitzung für 7 Uhr 
abends an, auf deren Tagesordnung die eiſte Leſung 
der Bubgetporiage für 1928/29 ftegen wird. Sollte 
der Senat das vom Sejm angenommene Bubgelpronte 
forium oder das Inveſtitionsgeſetz an den Sejm zurück ⸗ 
ſenden, ſo werden dieſe Geſetze ebenfalls auf die 
Tagesordnung kommen. 

Die zweite Sejmfigung des geſtrigen Tages ber 
gann um 7.05 Uhr abends. Als erſter Punkt der 
Tagesordnung fand die erite Leſung der Bubgetoorlage 
für 1928/29. Hierzu ergriff eine Reihe von Rebnern 
das Wort. Die Ukrainer und die Kommuniſten brachten 
hierbei ein Antrag auf Ablehnung des Budgets ein, 
der jedoch abgelehnt wurde. Die Budgetvorlage wurde 
ſomit in erſter Leung verabſchiedet und der Budget⸗ 
tommilfton überwieſen. 

Da auf Verlangen der Regierung das Budgets 
proviſorium und das Inveſtitlonsgeſetz bis geſtern ers 
lebigt fein ſollten, der Senat die vom Seim ein- 
gebrachten Verbeſſerungen zum Invpeſtitionsgeſetz aber 
abgelehnt hat, mußte dasſelde noch geſtern vom Sejm 
durchberaten werden. Der Sejm kann die vom Senat 
eingebrachten Aenderungen feines Beſchluſſes unberück⸗ 
Fótigt laſſen, wenn hierfür "t/z, der anweſenden Ab⸗ 
geordneten ihre Stimmen abgeben. x 

Das Referat wurde vom Abg. Wyrzykowſti 


(Wyzwolenie) gehalten, der die Ablehnung ber Senats. 
verbeſſerungen verlangte und bie Annahme des Geſetzes 
mit den vom Sejm vorgenommenen Aenderungen 
ſorderte. 

3 In der Diskuſſton ergriffen neben den Abgeord⸗ 
neten der Vizemtniſterpräſtdent Bartel ſowie Finanz 


miniſter Tzechowicz das Wort, bie ſich gegen die 
Verbiſſerungen ausſprachen und die Annahme des Ge: 
ſetzes tn der Regierungs vorlage forderten. . 

In ber namentlichen Abſtimmung wurden ſodann 
die Verbeſſerungen des Senats angenommen und das 
Geſetz in der von der Regierung eingebrachten Form 
angenommen. Damit fand die Sitzung ihr Ende. 

Das Bubgetproviforium ſowie das Inveſtitions⸗ 
geleg wurden ſomit ohne jegliche Aendetungen der Re- 
gierungsvorlage vom Parlament beſtätigt. 


Die Sitzung des Senats. 


Der Senat lehnt die Derbejjerungen des Seim zum 
Juveſtitlonsgeſetz ab. 

Der Senat trat geſtern nachmittag 4 30 Uhr zu 
einer Sitzung zuſammen, auf deren Tages ordnung bie 
Frage des Buogeiproviforiums ſowie des Inveſtitſons 
geleges ſtand. 

Das Referat über das Bubgetprontjorium hielt 
der Sen. Szatjti vom Reglerunge block, der die Annahme 
des Provijortums in der von der Reglerung eingebrachten 
Form begründete. Als erſter ergriff Sen. Hebaczewſkt 
(Utrainet) das Wort, der eiklärte, daß fein Klub gegen 
das Pio biſorium fiimmen werde, da die Politik der 
Regterung gegenüber dem ukcainiſchen Volke keine 
Aenderung erfahren habe. Für das Budgeip onijorium 
ſptachen ſich aus die Senatoren Albrecht (Chadecja), 
Schreiber (Jude) und Hasbach (Deuiſcher Klub). Sen. 
Hasbach äußerte Hierbei die Hoffnung, daß die Ne 
gierung noch bis zur Beſchließung des Budgets eine 
Erklärung Über ihre Stellungnahme gegenüber den 
Minderheiten abgeben werde, da davon das Verhalten 
des Deutſchen Klubs bei der Abſtimmung über das 
Budget avhänge. Sen. Glombinſtt wiederholte feinen 
Antrag, das Proviſorlum an das Budget für 1927/28 
anzulehnen. Sen. Sokolowſti (P. P. S.) erklätt, daß 
fem Klub RG der Stimme enthalten werde. Sen. Jar 
naszewſti („Wyzwolenie“) erklärt ſich gegen das 
Brepifortum. 

In der Abftimmung wurde fobann der Were 
beſſerungsantrag des Sen. Glombinſti abgelehnt und 
das Badgetpteblſorlum in der von der Regierung ets 
gebrachten Vorlage angenommen. 

Hierauf ſchritt der Senat zur Beratung über das 
r Der Referent Sen. Szasſkl erklärte, 
bag bie Senats kommiſſton die vom Seim vorgenom 
mene Verbeſſerungen abgelehnt habe und bat, auch das 
Plenum möge das Inveſtitionsgeſetz in der Regierungs: 
votlage beflätigen und die Verbeſſerungen des Sejm 
verwerfen. In ber Debatte ergriffen das Wort Die 
Senatoren Januszemiti (Wyzwolenle), Schreiber (Jude) 
und Dr. Kepcinſki (P. P. S.). Es ſprach auch Vize⸗ 
miniſterpiäſident Bartei, der den Senat aufforderte, das 
Gejeg ohne die Verbeſſerungen des Sejm anzunehmen. 
In der Abſtimmung wurde ſodann das Inveftitions« 
geſetz in det Reglerungsvorlage angenommen und bie 
Verdeſſerungsonträge abgelehnt. 

Zum Schluß brachte Sen. Bogdanowicz einen 
Dringlihtehsantrag über fofortige Entlaſſung des in 
Nowogtuder verhafteten Senator Rogola ein. Die 
Dringlichtett des Antrages wurde angenommen. 

Damit fand die Sitzung ihr Ende. 


Die Wyzwolenie fordert Ungültigkeits⸗ 
erklärung dreier Mandate. 


Die Wyzwolenie Gruppe brachte im Sejm einen 
Antrag ein, in welchem fie die Ungültigkeits erklärung 
dreier Mandate ber Lifte 1 fordert, weil die betreffen 
den Kandidaten tm Widerſpruch zu Paragraph 6 der 
Wablord ung zum Sejm gewählt worden find, Der 
fragliche Paragraph belagt, daß Beamten ber Adminis 
ſtration nicht in dem Wahlbezur gewählt werden bits 
fen, in welchem fie tätig find. Der Antrag wurde dem 
höchſten Gericht zur Eniſcheidung übermittelt. Man 
kann auf die Entſcheidung neugierig ſein. 


Der Schriftſteller und Dichter Wandurſti 
im Gefängnis. 


Die hsebozragonbfien polniſchen £iterafeu jand- 
ten an die Sfaaisauwalijhaj! des Appallations- 
gerichte ein offenes Schreiben, in dem fo um Die 
Teolloſſung des Scheififtellers und Dichters Witold 
Wondurſel bitten, der bebanullich in der Dorwablzeil 
in Lodz berbaftet wurde, well or ben Mul gehabt 
halle, als Derfrausnsmann der kommuniftilhen Site 
aufzufeefen. Da die Lifte Ne 13 fis ungültig erklärt 
wurde, machte man auch mit Wandurſii Jurzen Pro- 
nef und ſprerie ihn ins Gıfängule ein, wo cz bereits 
8 Wochen ſchmachtst. 

oe offene Brief der Lifseaton bal folgenden 

oeflauf: x 

Aofor Kollege, ber Literat Witold Wandurſfl, 
fi5t bereils 8 Wochen in Lodz in Antarſuchunge halt. 
Dis vorſautet. ift leine Oerhaftung daswegan erfolgt. 
weil ar als Derieauensmaun dar Lifte 13, die ale 
Staatelifte bom Gmeralkommiſſar betätigt wurde. 
aufteat. Alle Dsejuche, Wandurſii durch Hinter- 


legung iner Kaufion auf frelen Fuß zu fegan, ber- 
liefen erfolglos. Die unlarzeſchneten Lileralon wan- 
den fih daher an den Hen Gigate quwalt des 
Appellations gerichte mit der Bitte, ſich für die Am- 
Hände zu inferefhieren, unter denen Wanburſel auf 
der S'raße berhaffet wurde, und dafüe zu jorgen, 
daß Was durſoi dia Freiheit wiebarorlangf. 

uljuss Kaden Banbdrowili, Waclow BSokont. 
39-5slenifi, Plots Coogsowfä, Morja Dąbzowika, 
Sdzisiaw Dedich, Meluz Guridi, Karol Suspłowikh, 
Alon Lange, Komel Matusspnjki, Sofia Naldomika, 
Leopold Stoff, ubdrzej Seng, M. 3. ŚDislopoiida, 
Stanislaw Galini, Diliam Heerhca, Jarosław 
Zwasgilatwicy, Jan Ledos, Alutosi Slouiaj8i, Juljan 
Tuwin, Kasimiez3 MDierspnjdi, Folef Din, 


Ein Spionageprozeß. 


Goſteen gelangte im Mgeſchauer Baziełegezichł 
dae Utell gegen Leufnan! Alexander Lamſch und 
Sorapiicza gue Oerleſung, dis des Spionags an- 
goblagi waren. Samid wurde zu 12 Jahren 
Suchthane, Jan Kutkowill und Tadeusz Budsi- 
ssorwidi zu 4 Jahren und Eduard Heine zu 5 Jahren 
Suchth aus vmeuseill. Für dis and ren fünf An- 
gstlaqtax louteła dae Atoll auf Beſſerungsan falt 
ben 3 bie 8 ¼ Fahren. 


Die Tagung der Interparlamentariſchen 

Union in Prag. 

Abg. der B. P. S. fil 
= et a TĄ Lal re hi 
Prag, 31. Män. Die Rechtskommiſſton der 
Interparlamentarifhen Union eröffnete unter dem 
Borfi des Abgeordneten des polniſchen Sejm, Polner 
(V. P. S.), die Debatte über die Deklaration betreffend 
die Sauptgrundfóze des Zuſemmenlebens der Nationen. 
Heute werden die Kommiſſionen für politiſche und 
organiſatoriſche Fragen zuſammentteten. Der Präſtdent 
E . A e Sery! „ 

tag eingeftoffen ; der Piäſtdent des 1 

Reichstags, Löbe, würd für Sonntag erwartet. "e 


Der Reichstag aufgelöſt. 
Berlin, 31. Mat (Bat). Der Reichstag wurde 
heute aufgelsſt. Neichspräſdent Hindenburg Hat bie 
Neuwahlen für den 20. Mai b. J. ſeſtgeſetzt. 


Die Aechtung des Krieges. 
Briands Antwort an Kellogg - 


Paris, 31. März (Eigene Drahtmeldung). Die 
Mote, die Außenminifter Brand geſtern durch den frane 
zoͤllſchen Botſchaſter in Waſhington im Staate departs⸗ 
ment überreichen ließ, iR heute nachmittag veröffentlicht 
worden. Ihe Inhalt entſpricht dem, was die Blätter 
bereits darüber mitgeteilt haben. Zu Beginn der Note 
ſtellt Briand feft, daß dfe gleichen Ideale die franzöſiſche 
und amerikanſſche Regierung in dem Gedanken, an dem 
internationalen Fortſchritt und an der Stabiliſierung 
des Weltfriedens mitzuarbeiten, beſeelen. Die frangs⸗ 
ſiſche Regierung ſtellt mit Befriedigung fet, daß die 
amerikanſſche Regierung die Teilnahme aller Regierun⸗ 
gen der Welt an dem Vertrage zulaſſe, wenn man aus 
dem Vertrage ein Infteument des Fortſcheſttts und des 
Friedens, nicht aber ein Infteument der Unteröriſckung 
machen wolle, fei es klar, daß, wenn einer der untere 
zeichneten Staaten feine Versprechen nicht erfülle, die 
anderen mitunterzeichneten Staaten Ihrer eigenen Vers 
pflichtung ledig erklärt werden würden. Außerdem ente 
nehme man aus der ameritanikhen Note vom 1. März 
die Derfiherung, daß der Verzicht auf den Krieg nicht 
für die Unterzeichner des neuen Vertrages das Regt 
zur legitimen Verteidigung aus schließe. Wenn aber im 
diefen 3 fundamentalen Punkten die Vereinigten Staaten 
gleicher Finficht feien, und wenn es wohloerſtanden fei, 
daß de Verpflichtungen des neuen Vertrages in nichts 
die Verpflichtungen internationaler Verträge, die des 
Statuts des Völkerbundes, des Abkommens zu Locarno 
und der Garantie und Reutralitätsverträge erſetzen 
wolle, noch ihnen Abbruch tue, dann hatten fih dfe 
Meinungsverfhledenheiten, die im Verlaufe der früheren 
Derhandlungsphafen fih ergeben hatten, viel mehr auf 
Worte als auf die Sache ſelbſt bezogen. Die franzs⸗ 
ſiſche Regierung erklärt ſich ferner damit einverſtan den, 
daß die amerikanſſche Regierung den Regierungen von 
Deutſchlan d, Gropbritannien, Italien 
und Japan, die bis jetzt geführte Rorreſpondenz 
übermittelt und dfefe Regierungen zur Juſtimmung zu 
einem mehrfeitigen Pakt auffordert, vorausgeſetzt, daß 
die unterzeichneten Mächte feierlich erklären, daß fie 
den Krieg als Jnfteument der internationalen Politik, d. >. 
als Aktionsmittel ihrer perfönlihen, fpontonen Politik 
verurtellen. Sie verſprechen ferner, miteinander feinen 
Angriff und keinen Einfall zu unternehmen und nut 
ge feiedlidhe Mittel die Regelung aller Konflikte zu 
ugen. 


Das Martyrium der Deutſchen 
Südtirols. 


Dis Bozena falhifiihe Paelsileitung 
erließ einen Mufeuf, in dam die Faſchiſſen dor jeden 
Maßrogelung und Drobung gegen die Dautichen 
gewarnt werden, wait dies nach der Muffolini- ede 


hz. 


Re 93 


sine fBzichta Parodie wärs, Aufgabe dee Faſchiſten 
Dozens foi ee biatmabr, dich der Bedölkerung zu 
nābsn nad fie bejonders bon der Beeschligung des 
ifalisnijchea Stolses (21) zu Überzeugen. Dis Lobens- 
fiibrung jsbas einzelnen Faſchiſten müſſs hierbei ała 
Dropagandamittel disnen önnen. y 
Nas i5nuan Dleja unlere Csibanegencfjen in 
Südlisol leid fun, Die die Falken dued Aanähe- 
zung und Propaganda senauf bsglicddan wollen. 


Henry Ford kommt nach Europa. 


Er wirb auch unlere Rachbarſtabt Konſtantnow 
beſuchen. 

Darlin, 31. März (Eigene Drahtmeldung). 
Denen Ford ift mit dem Dampfor Majeſtſc“ nach 
Europa abgereiſt. Es wied auch Dalin beluchsn. 

Mis bselaufof, if es jebe waheſchelnlich, daß 
Ford auch nach Polen Bommen wied. Er wied as 
fiń dann nicht nehmen lafon, auch der Gladi Kon- 
ftaufynow einen Bauch abzuflallen. 


Studentenſtreik in Madrid. 


Madrid, 30. Mär. Nachdem der größte Teil 
der Studenten an der Madrider Univerfität am Mon 
tag und Dienstag den Vorleſungen fern geblieben ift, 
hat das Retiorat der Univerfität eine Bekanntmachung 
Etlaſſen, wonach die Unkverſttät bis nach den Oſter⸗ 
jelestagen geſchloſſen blelbt. Wer über dieſe Zeit 
hinaus im Streit verhartt, Jol feiner Mattikel vers 
duftig gehen. 


Welche Luft Soldat zu fein! 

Ein Bulvermagozin in die Luft geflogen. 
London, 31. März (Eigene Drahtmeldung). 
"mle aus Kalgan gemeldet wird, explodierte dort geſtern 
‚ein Pulverlager, wobei 15 Soldaten getötet und mef. 
ge verwundet wurden. Die Behörden behaupten, daß 
«s ſich um ein kommuniſtiſches Attentat handle. In 
Zusammenhang damit folen bereits in Kalgan große 

Verhaftungen ſtattgefunden haben. 


Aegypten beſteht auf völlige 
Unabhängigkeit. 
London, 31. März (Eigene Drahtmelbung). 


Die engliſche Regierung tt nunmehr in den Beſitz der 
ägyptiſchen Antwort auf bas letzte engliſche Memoran⸗ 
dum in der Frage eines neuen Vertrages zwischen 
England und Aegypten gelangt. Die ägypliſche Ant⸗ 
wortnote, die einen [tort offenſtven Grundton Bat, ver 
wahrt RH gegen jede fremde Einmiſchung in die inner, 
‚polttifgen Angelegenhellen Aegyptens und weilt darauf 
in, daß Aegypten bereit fei, allen Ausländern in 
egypten jeden Schutz angedeihen zu laſſen. Zum 
luh verlangt die Note, daß künftig zwiſchen England 

b Aegypten keine anderen Beziehungen beſtehen 
rok als zwiſchen England und einem anderen 
elbfündigen Staate. 


Japanſeindliche Zwiſchenfälle in Amoy. 

Berlin, 31. 15 (Eigene Drahtmeldung). Wie 
die Agentur Anglo⸗Paziſie aus Hongkong berichtet, 
wurden in Amoy 4 Koreaner, die ſich als chinefiſche 
Bürger ausgegeben hatten, verhaftet, was eine lebhafte 
antiſapaniſche Aktion zur Folge halte. Auf das japas 
ale Konſulat und auf die von Japaner bewohnten 
Häuſer wurden Ueberfälle ausgeführt. 

Die chine ſiſchen Behörden haben den Belagerungs⸗ 
zuſtand verhängt, um ein weiteres Uebergteſſen der 
Jolſchenſälle zu verhindern. Die Lage fol ſehr ge 
fpannt jetn. 


| Schweres Erdbeben in Smyrna. 
16 Tote, 50 Verletzte. 

London, 31. März (Eigene Drahtmeldung). 
Wie aus Smyrna gemeldet wird, hat dort geſtern 
Nacht ein Erdbeben ſchweren Schaden angerichtet. 
120 Gebäude und ein Uhrturm find eingeſtürzt. Zahl: 
reiche Gebäude und Fab ritſchornſteine find zerfött. 
16 Perſonen wurden getötet, 50 weitere würden ſchwer 
verletzt. Im Bezirk Torbali find 200 Häufer einge 
kit, Hier find 20 Verletzte zu verzeichnen. 


Kurze Nachrichten. 


Eiſenbahnunglück. In der Nähe von Ohio 
Teh ein Schnellzug mit einem Perſonenzug zuſammen. 
0 Perſonen wunden ſchwer verletzt. 

Dr. 


ma. Albert Mazur 


*Facharzt für Hals, Nasen- und Ohtenleiden, Stimm- u. Spracha 
störungen 


umgezogen 
i „ı Wschodniastr. 65 


(Eingang auch durch Peźrikaueretr. 46) Tel. 6681, 
i Sprechstunden von 11%, bis 12°, und 3 bis 5, 


Ssbzer Balfsgettura 


Konzert- Direktion: Alfred Strauch. Telephon 13:84, 
Saal der Philharmonie. 


Donnerstag, den 5. Apıil, um 9 Uhr abends: 


Großes religiöses Konzert 


Mitwirkende: 

Berta Crawford 
berühmte Kolorat urſängerin. 
Olga Didur 
befannte Sängerin. 
Janina Rewicz-Sowilska 
Künſtlerin der Warſchauer Oper. 
Adam Didur 
Künſtler der Oper „Metropolitan Houfe* in Reuyont, 

arceli Sowilaki 
Künftler der Warſchauer Oper. 
Stanislaw Frydberg 
bekannter Geiger. 
Am Klavier: Dir. Teodor Ryder. 


Im Programm: 
Religiöſes Orator 40 
rium (Fragmente) „Stabat Mater 
von 6. Noſſini. 
Oratorium „Elias“ von Mendelsſohn Huendel: 
„Largo“. Schubert: „Ave Maria“. Wagner: 
Gebet a. d. Oper Rienzi”. Oratorium „Paulus“ 
von Mendelsſohn. Bach: Mefe H-moll. Bach: 
Meie. Haendel: „Mejias“ und viele andere. 


Eintrittskarten verkauft die Kaſſe der Philharmonie 
tägd von 10.30 bis 2 und von 4 bis 7 Uhr abends. 


Tagesnenigkeiten. 


Wie werben die neuen Arbeiterhänſer aus. 
fe5en? Bekanntlich hat die Gemeinde Lodz beſchloſſen, 
in Neu⸗Rokicie jowie auf dem Waldgelände Arbelter⸗ 
wohnkolonien zu errichten. Auf Grund des Konkurs⸗ 
ausſchreibens find über 100 Baupläne von polniſchen 
und ausländiſchen Architekten eingeſandt worden. Mit 
der Prüfung der Bauprojekte foll bereits morgen be- 
gonnen werben. Das Ergebnis gelangt am 5. April 
zur Veröffentlichung. (b) 

Um Baukrebite. Die Kommiſſion des Komitees 
um Ausbau der Stadt, beſtehend aus den Schöffen 
ŚBocójii und Kuk, ben Stabtverorbneten Potkanſti und 
Pamlomſti jowie bem Ing. Krzeczlowiti, beſichtigte einige 
tm Bau befindliche Häufer, deren Beſitzer um Zufak- 
ktedite zur Fertigstellung der Häuſer nachſuchten. Die 
Kommiſſion stellte feſt, daß die meiſten der beſichtigten 
Häuſer nicht den Rtebitbebingungen entſprechen, da fie 
ju große Wohnungen enthalten. Eine bedeutend größere 

umsit auf eine Anleihe haben die Häuſer an den 
Per pherien der Stadt, wo hauptſächlich nur kleine 
Wohnungen gebaut werden. Die Anträge der Kom- 
miſſton werden bereits in einer der nächſten Sitzungen 
des Komtees zum Ausbau der Stadt zur Sprache ge- 
langen. Das Komitee wird dann endgültig über die 
zu ertetlenben Anleihen entſcheiden. (b) 

Die Unleihefäße für Bauunternehmer wur : 
den erhöht. Vorgeſtern fand im Magiſtrat eine 
Sitzung des Komitees zum Ausbau der Stadt ſtatt, 
in der der enorme Preiszuwachs für die Baumateriaiten 
besprochen wurde, der in der letzten Zelt eingetreten ijt. 
Nachdem man ſich mit der Lage eingehend bekannt ges 
macht hatte, kam man zu Der Ueberzeugung, daß die 
Sätze, die bei der Erteilung von Anleihen angewandt 
wurden, unreal jeten. Es wurde deshalb beſchloſſen, 
anftatt der bisherigen zwei Sätze von 21,50 und 
42 Zloty für den Kubikmeter folgende drei Sätze ein⸗ 
zuführen. Der erſte Satz 41 Zloty, der zweite 51 und 
bet dritte 56 Zloty für den Kubikmeter. In derſelben 
Sitzung wurde beſchloſſen, daß das Komitee zum Auss 
bau der Stadt alle aus dem Fonds der Landes wirt, 
ſchaftsbank ſtammenden Kredite ausſchlleßlich für 
den Magiftrat rejerwiert, um dadurch in möglichſt kurzer 
Zeit die Arbeiten bei den Bauten von Arbeiter 
häuſern in Angriff zu nehmen. Den Bauunterneh ⸗ 
mern dagegen, die ſich um Erteilung von Krediten bes 
mühen werden, folen dieje aus den außerordentlichen 
Kontingents bei einer Verzinſung von 9,5 pro anno 
gewährt werden. Es wurde jedoch beſchloſſen, bei 
Erteilung dieſer Kredite eine ſtrenge Kontrolle ein⸗ 
zuführen. 

Zobz erhält Papierkörbe. Wie verlautet, hat 
der ſozialiſtiſche Magiſtrat beſchloſſen, in den Straßen 
von Lodz Papierkörbe aufzuſtellen. (a) — Bezeichnend 
ijt es, daß ausgerechnet der ſoz aliſtiſche Magiſtrat dies 
fes dringende Bedürfnis Wirklichkeit werden läßt. Die 
befigenden Klaſſen, die früher am Freiheitsplatz das 
Zepter ſchwangen, hatten trog ihrer vielgerühmten 
beileren Kinderſtube kein Verſtändnis dafür. Schließ 
lich ijt dies den Herrſchaften zu verzeihen, denn fie 
hatten ſopiel mit ſchmutzigen Geſchäften zu tun, daß es 
für fie persönlich keine Rolle ſpielte, daß auch die 
Straßen vor Schmutz ſtrotzten. 

Bom Arbeitsvermittlungsamt. Im Bereiche 
des Lodzer ſtaatlichen Arheitsvermittlungsamtes waren 
am 31. März 26089 Arbeitsloſe regziſtriert, davon 
kamen auf Lodz 19 156, Pabianice 1484, Zdunfka⸗Wola 
531, Zgierz 2630, Tomaſchowm 1851, Konftantynow 224, 
Alexandrow 70, Nuda⸗Pabianicka 143. In der vers 
gangenen Woche erhielten 15 406 Arbeitsloſe Unters 
ſtützungen. In derſelden Zeit verloren 407 Arbeiter 
ihre Beſchäftigung, während 357 angeſtellt wurden. 
Das Amt verfügt über 87 freie Stellen für Arbeiter 
verſchiedener Berufe. 


Dida⸗Milch⸗ Margarine 


ift eine nalürliche Pflanzenbutter. Sie 
bat einen hohen Fetigehall und eignet 
ſich zum Backen jederlei Gebäcks. Die 
Verwendung tft wie die der Butler, fie 
ift leicht verdaulich und gibt einen wohl⸗ 
schmeckenden lockeren Kuchen. 


Dida Milch ift die führende Marke. 


Unterirdiſche Telephonliuie Warſchau— 
Lodz Gleiwitz. Im Laufe dieſes Jahres fol der 
Bau der erſten unterirdiſchen Telephonlinie auf der 
Strecke Warſchau—Lodz—Kattowitz— Teſchen mit einer 
Abzweigung Kattowitz —Gleiwitz beginnen. Viele Linie 
wird gleichzeitig eine Verbindung von Warſchau— Lodz 
mit Berlin fein und in Zukunft ein Teil der Tranſti⸗ 
linie Berlin— Moskau und Berlin Rumänien. Der 
Bau dieſer Linie wird im Jahre 1930 beendet. 

Die verſtenerte Medizin. Die letzte Zoller ⸗ 
böhung hat Pteishetaufſetzungen vieler Artikel zur 
Folge gehabt, darunter auch ſolcher, die für bie Allge» 
meinheit unbedingt jo billig wie möglich fein müßten. 
Wenn man ſchon von den ungeheuer vitaminreichen 
Südfrüchten abſteht, fo whit es doch geradezu rückſtän⸗ 
dig, wenn die Arzneien und Medikamente durch den 
Zoll verſteuert werden. Eine ſolche Verſteuerung hat 
keinerlei Sinn, da doch die Einnahmen, die der Staat 
aus der Zoller höhung für Medikamente zieht, im Were 
hältnis zum Badget lächerlich gering ſind. Das Ende 
davon iit, daß der Kranke zur Straſe für feine Unpäß⸗ 
lichkeit dem Staate einen Juſchlag von 72 Prozent auf 
die benötigte Medizin zahlen muß. Mittel, die zur 
Erhaltung der öffentlichen Geſundheit erforderlich find, 
dürfen überhaupt keinen Zoll koſten. Hoffentlich wird 
der neue Sejm eine Reviſton der Zollet höhung burde 
führen, fo daß ſolche Blüten einer bureaukratiſchen 
„Wirtſchaftspolliit“ ausgerottet werden. Mit der Mes 
dizin it es fo wie mt dem Geſundheitsmintſterium, 
das feiner Zelt als überflüſſtg abgeſchafft worden if. 


Steigender Zuckerkonſum. Der Zuckerkonſum 
in Polen betrug in der Kampagne 1925/26, d. h. von 
Ottober bis September 267255 t, in der Kampagne 
1926/27 309060 t und in den erſten fünf Monaten 
1927/28 135 045 t. Der Inlandskonſum ergibt für die 
einzelnen Monate der letzten Kampagne nachſtehendes 
Bild (in Tonnen): Oktober 27 058, November 27 341, 
Dezember 32298, Januar 24659 und Februar 26 689. 

Ein nenes Tierſchutzgeſetz. In einer der lege 
ten Minifterratsfigungen ift eine Verordnung des Prä⸗ 
fidenten der Nepublit Polen über den Tierſchutz beſchlof⸗ 
fen worden. Die Beſtimmungen beziehen ſich auf den 
allgemeinen Schutz von Haustieren, Zugtieren ujw. 
Wiſſenſchaftliche Operationen an Tieren find lediglich 
auf Grund elner behördlichen Genehmigung geftattet. 
Zuwiderhandlungen werden bis zu 2000 Zloty Geld» 

tafe und ſechs Wochen Haft beſtraft. In Ausnahme» 
fällen kann auch Gefängnksſtrafe verhängt werden. 

Ein wucheriſcher Haus beſitzer. Vor einigen 
Tagen wandten ſich die Bewohner des Hauſes in der 
3atonina 66 an die Woſewodſchaft mit einer Klage, 
gegen den Hausbeſttzer Sülberſchatz, der wucheriſche 
Abſtanbsſummen und Übermäßig hohe Mieten forderte. 
Die Wojewodſchaft überwies die Angelegenheit dem 
Magiftrat, der die Unterfommilfion zum Ausbau der 
Stadt an Ort und Stelle eniſandte. Es ſtellte fig 
Heraus, daß Silberſchatz von den Mietern große Sum⸗ 
men, teils als Abſtand, teils als Anleihe für den Ban 
eines neuen Hauſes gefordert hatte. Quittungen hatte 
er nicht ausgeſtellt oder nur auf ſolche Summen, wie 
die Miete für die nächſte Zeit ausmachte. Als die 
Mieter die Anleihe zurückſorderten, rechnete Süberſchatz 
das Geld in die Miete ein, wobet er erheblich höhere 
Summen veranſchlagte, als die Miete vorher betragen 
hatte. Es wurde ein Protokoll verfaßt, das auf Der 
nächſten Sitzung des Komitees zum Ausbau der Stadt 
beſprochen werden wird. 


Die Trag die ber Lebensmüben, Die Straßen · 
paſſanten in der Mazurlkaſtraße waren vorgeſtern 
Zeugen eines ſchrecklichen Vorfalls. Im dritten Stock 
werk des Hauſes Nr. 6 erſchien plößlich eine junge 
Frau, die einen Augenblick auf dem Fenſterſims ſtehen 
blieb und dann auf die Straße hinabſprang. Es ſchien 
als ob der Tod unvermeidlich wäre. Durch einen 
Zufall verfingen RG aber die Kleider der Frau an dem 
Balkon im erſten Stock und der Frauenkd per blieb in 
der Luft hängen. Eiſt nach einiger Zeit riſſen die 
Kleidungsſtücke durch und die Frau ſtürzte zu Boden. 
Als man ihr zu Hilfe eilte, felte man zur größten 
Verwunderung ſeſt, daß ihr nichts geſchehen war. 
Durch das Hängenbleiben am Balkon war die Wucht 


des Aufpralls fo gem Idert worden, daß fie nur mit 


dem bloßen Schreck davonkam. Der herbeigerufene 
Arzt der Rettungsbereltſchaft ſtellte nur ganz leichte 
Hautabſchürfungen fekt. Wie die polizeilihe Unterfu⸗ 
Hung ergab, handelt es ſich um die 27 Jahre alte 
Frau Adele Hahula, die wegen Famllienzwiſtigkeiten 
in den Tod geben wollte. — Vor dem Haufe Nr. 42 
in der Mlynarſkaſtraße trank der 19 Jahre alte Mies 
ezyslaw Woltczak in ſelbſtmörderiſcher Abſicht Jode 
tinktur. — In der Alexandromſta 15 verſuchte die 17 
Jahre alte Dwofra Markowicz ihtem Leben ein Ende 
zu machen, indem fie Karbol zu ſich nahm. Beiden 
erteilte ein Arzt die erſte Hilfe. (p) 


Die Polizei hat Glück. Wir berichteten darüber, 
daß in die Bank Udzialowy in der Moniuszkoſtraße 10 
am vergangenen Sonntag ein Einbruch verübt wurde, 
bei dem anſcheinend meiſterhafte Einbrecher die Tür 
zum Schatzraum öffneten und dann den Kaſſaſchrank 
erbrachen, aus dem fie Aktien und Bargeld für zuſam⸗ 
men 20 000 Zloty ſtahlen. Die Polizei kam zu der 
Ueberzeugung, daß keiner der hieſigen Einbrecher mit 
den ihm gut Verfügung ſtehenden primitiven Mitteln 
einen ſolchen Einbruch ausführen könne Doch die end⸗ 
liche Ermitilung brachte eine große Ueberraschung mit 
ſich. Die Polizei erinnerte ih daran, daß in unjerer 
Stadt, in der Kilinſtiego 123, ein gewiſſer Nufyn 
Knuszynſti wohnt, von dem außer der Poliget niemand 
wußte, daß er nicht der [olibe Kaufmann fet, für den 
er ſich ausgab, ſondern vor noch nicht langer Zeit 
ein berüchtiater internationaler Geldſchrankknacker war. 
Bei einem Einbruch lin eine größere Bank in Berlin 
wurde er auf friiher Tat ertappt und mußte mehrere 
Jahre im Zuchthaus verbringen. Nach Verbüßung der 
Strafe kehrte er nach ſeiner Vaterſtadt zurück, wo er in 
der Wegnera 4 eine mechaniſche Weberei einrichtete, in 
der er mehrere 10 Arbeiter beſchäftigte. Seine Lauf. 
bahn als Fabrikant währte jedoch nicht lange, da er 
auch feinen Kunden gegenüber diebiſche Machinationen 
anwandte, Nach dem Banktott verſchwand er aus Lodz 
und begab fich, wie die Polizei feſtſtellte, auf Gaſtreiſen 
nach dem Auslande. Da kurze Zeit nach ſeiner Rück⸗ 
fegr nach Lodz der Einbruch in die Bank Ubzłalowy 
verübt würde, hielt es die Polizei für angebracht, auch 
ihm e nen Beſuch abzustatten. Die Nevifion in feiner 
Wohnung brachte eine große Ueberraſchung. Man fand 
mehrere Ballons Sauerſtoffgas und Azetylen, das von 
den Geldſchrankknackern für die Einbrüche benutzt wird. 
Auch wurden mehrere andere Gegenſtände gefunden, die 
bewiejen, daß Knuszynſtt an dem Einbruch in die Bank 
Wbzialowy beteiligt war. Knuszynſti wurde vers 
haftet. (p) 

Unfälle, Zur Wäſcherolle in der Zlota 7 kam 
vorgeſtern die 28 Jahre alte Wladyslawa Zolcit, wohn: 
Haft Wyſota 27, um Wäſche zu rollen. Im Gelprań 
mit der Befitzerin vertieft, bemerkte fie nicht, daß die 
Rolle auf fie zugedreht wurde. Sie wurde von der 
ſchweren Maſchine jo Rat an die Wand gepreßt, daß 


Re RÓ ſchwere innere Verletzungen zuzog. Man rief |. 


die Rettungsbereitihaft Herbet, deren Arzt ihr die erſte 
Hilfe erwies. — In der Fabrik von Biedermann in 
der Smugowa 11 że RG vorgeſtern ein bedenk · 
licher Unglücksfall. Die dort arbeitende 22 Johre alle 
Amalie Chojnacka, Maryſinſka 24, wurde vom Getriebe 
einer Maſchine erſaßt und derart heſtig zu Boden ger 
Worſen, daß fe einen Beinbruch do pontrug. Zu der 
Befinnungsloſen wurde die Rettungs bereitschaft gerufen, 
deren Arzt ihr die eiſte Hilfe erwies und fie nach dem 
St. Joſephs Krankenhaus Überführte (p) 


Aus dem Fenſter gestürzt. Ein ungewöhn⸗ 
Riger Unfall ereignete ih in der Maryſinſta 26. Auf 
einem Fenſter im 2. Stock ſplelte der 4 Jahre alte 
Joſef Kobuszewicz, der fih zu weit hinaus beugte und 
binausftilrzte. Zum Glück ſtand unter dem Fenſter ein 
mit Stroh beladener Wagen, ſo daß das Kind außer 
dem Schreck keinen Schaden davontrug. (p) 


Der heutige Nachtdienſt in ben Apstheken: 
G. Anſoniewicz, Pabianicka 50; K. Chondzunſti, Petrie 
fauer 164; W. Sokolewicz. Przejazd 19; R. Nembie⸗ 
Anfti, Andrzeja 26; J. Zundelewicz, Petrikauer 25; 
M. Kas perkiewicz, Zgierſta 54; S. Trawłowita, Brze 
Ainſtaſtraße 56. 


Seiſe, bie auf Bäumen wächſt. In Süd 
amerita und Weſtindien gibt es Wälder, in denen die 
Seife buchſtäb ich auf den Bäumen mätt. Es handelt 
lich um den fogenannten Seifenbaum, der bis zur att. 
üchen Höhe von zehn Metern emporwächſt. Er dat 
eine wettausladende Krone mit melgrinbigen Aeſten 
Das merkwürdigſte an dem Baume find feine Früchte. 
Sie beſitzen etwa die Größe einer Slachelbeere und 
glänzen als ob fie mit Finis übe zogen wäten. Das 
dunkle Fruchiſteiſch ergibt mit Waſſer eine ſchäumende 
Fü ſigkeit, die man dort zum Reinigen der Wäſche 
denützt. Dieſe Seife wird neben ihrer Billigkeit guch 
deswegen geſchätzt, well ihr die für Wäſche fo nachtei 
ligen alkaliſchen Eigenſchaften gänzlich fehlen. 


Ss det Belts zeitung 


Unſer Oſterpreisrätſel. 


Zur Berlojung gelangen 20 wertvolle Preije. 


Aus den Silben: 
a a bar — bar ber — ber — blu — bruck 
— che — che! — cher — chi — cho — da — de 
== der det X( ee 
taB — fel — ge — hi — i — i — im — inns — 
ke — kell — ki — ler — li — łu — ma — mai — 
me — min — na — ner — nek — nit — nu — o 
— pa — pe — pe — pe — phra — ra — rha — 
rich — ril — ro — sal — se — sonn — spei — 
stię — ta — ta — tag — tar — ter — ti — ti — 
trep — tri — ve — wan — wein — wi — zu — 
find 28 Wörter zu bilden, deren erke und dritte Buds 
Raben, von oben nach unten gelefen, einen Scherzrelm 
ergeben. (ch gilt als ein Buchſtabe.) 

1. Holsgefäß, 2. Baumſrucht, 


3. Söttertrank, 


4. Pelz, 5. Held der deutſchen Sage, 6. Erdteil, 7, er» 
folgreicher deutiher Sportsmann; 8. Feühlingsbote, 
9. ſcherzhaſter Tiername, 10. bibliſcher Männername, 
11. Pflanze, 12 Teil der Mahlzeit, 13. Saſthofgange⸗ 
ſtellter, 14. Feiertag, 15. Infel im Stillen Oran, 
16. Gewebe, 17. moderner Lyriker t, 18, ſtalienſſcher 
Staatsmann, 19. weibliches Rollenfah, 20. Stadt in 
Tirol, 21 deutscher Kupferſtecher, 22, Teil des Haufen, 
23. Seſichtsteil, 24. Frauenname, 25. optiſches Inſüru⸗ 
ment, 26. Vogel, 27. Bekleibungeſtäck, 28. Düngemittel. 


Für die richtige Löſung unſres Oſterrätſels find 
20 wertvolle Preſſe ousgefegt worden. Die Ebſungen 
find ſpäteſtens bis Mittwoch, den 4. April, 6 Uhr 
abends, der Seſchäſteſtelle, Petzikauer Stroße 109, 
einzuſenden. die Auflöfung ſowie dle Bekanntgabe 
der glücklichen Gewinner erfolgt in der Donnerstags ⸗ 
nummer. 


—BS : . ... en 


Achtung! 


Wer einen Blid tn die Jue 
kunft tun will, der eile 
schnell zu der bełannien 
Hellſeherin Inorczafje, 
welche nur noch ganz kurze 
Zeit in Lodz verbleibt. 
Auskunft wird erteilt in 
polniſcher, deutſchet und 
franzöſiſcher Sprache. 
Sprechſtunden von 11 bis 1 
und 3 bis 9 Uhr abends. 
ego Sierpnia 14, rechte 
Offistne, 1. Etage. 985 


15. Staatslotterie. 
5. Klaſſe. — 21. Tag. 

(Ohne Gewähr.) 

Bei der gestrigen Ziehung der Staatslotterbe felen Ge 
winne auf folgende Nummern: 

250 000 Zloty auf Nr. 29454. 

10 00 31. auf Rr. Ns. 2727 59895 98862. 

5000 3i. auf Nr Ne. 784P 38906. 

3000 31, auf Nr. Nr. 87361 18466 89028, 

2000 JI. auf Nr. Nr. 61703 42237 54202 79611 128155 

1006 31. auf Nr Ne. 21868 22719 27784 34397 35930 
52880 6-252 61827. 

600 auf Rx. Nr, 23616 28187 37401 43851 46801 
55087 6 415 73945 77405 79071 91210 91730 170710. 

500 31. auf Nr. Nr. 6858 9491 14123 19659 70491 28890 
31236 31679 39721 54624 63944 59712 60805 62076 5881 ö B83F5 
nl 91111 103190 104633 118527 116153 120038 195813 128272 

29714. 


Kunſt. 
Aus der Philharmonie. 


Der klafſiſche Tanzabend der Tamara Rare 
famina. Bor einem ftat beſuchten Haufe trat die 
berühmte Tänzerin Tamara Karſawina mit ihrem 
Partner Keith Leſter auf. Der Abend brachte vollen 
Genuß. Es ift etwas Hervorragendes um die Tanzkunſt 
der Tamara Karſawina, wenn es auch keinem Zweifel 
unterliegt, daß ihr Temperament bei manchen Tänzen 
blaß wirkt, Anderſelts muß aber das Leichte ihres 
Tanzes, welches echle Bewegungskunſt an den Tag legt, 
hervorgehoben werden. Die meiſterhafte Linienhaltung 
der Tänzerin im Chopin⸗Walzer jowie im Schotiſſchen 
Tanz bewieſen das Können der Künſtlerin. Eine be 
ſonders wirkungsvolle Harmonie in den Bewegungen 
und der pfychiſchen Ausdruckskraft erzielte Karſaw ina 
mit ihrem Partner im Pas de Deux aus dem Ballett 
„Sylvia“ von Delibes. Auch Keith Leſter iſt in ſeinen 
Leiſtungen icht zu unterſchätzen, doch fehlt ihm mang» 
mal das Feuer des Temperaments, durch das die Lei, 
ftungen erft als volle Einheit zur Geltung kommen. 
Der mufikaliſche Teil, der in den Händen Hans Os wald 
panana Tag, ftanb im harmoniſchen Einklang mit den 

ängen. 


Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 
Dre Lodz. Gb. Mä . fi 

4. pri 930 Abe fety, Me eine aeg Pele debe 

Bet 557 pilnttlihes Etſcheinen aller Vorſtands mitglieder wih 


Lodz Süd. Bon der NRinglampf-Eeltion Am Montag. 
den 2. April, um 7 Uhr abends, findet eine Sitzung der Ringe 
kampfſektſon ſtatt. Das Eriheinen aller Mitglieder ijt erforderll 

Ortsgruppe Chojny. Mitgliederverfammlung der Ger 
fangleftion. Heute, Sonntag, den 1. April, um 930 vormittags, 
findet beim Gen. Seidel in der Rysaoftrage eine Mütgliederver⸗ 
pomon der Geſangſektton ſtatt. Da beſonders wittige Ange 


| legenbelten vorliegen, tft bas Erſcheinen aller Mitglieder er 


forderlich. 


Deutſcher Sozlaliſtiſcher Jugenobund Polens. 
j Bezirk Kongrekvolen, 

Bob; $i „ Gemiſcht % ti je 

Runde Bine am Sim, 5 IE pr m de abena a 

4 6 en not * 

pathiter des Gelanges in ben SOG Hupe em 


Warschauer Börke, 


De Has 5. 8 80 
31. März 30. März. 31 Marz 30 März. 
ten 124.48 124.33 Prag 26.41. 26415 
jand 35910 36910 Bid 171.72 111.78: 
London 42.515 8.51 taitoa 41.12 47.127 
Neupart 8.90 8.90 | Wien 13545 126,46. 
Baris 85.085 85.0 


, Ausioubsnstierungen des Zloty. 
Am 35. Mórz urban N 190 U it 
Bondon 48.47 Zu ae 
rich 58.25 | Unszchlung ax! 
wita 46 61—47.07 Warſchan 
Anuszadiung s: 


f ten, CHet» 
Waru  08725—46.925 Bentunten 
Aan 45.125—46.925 | Drag 


Tohe 48.10 —47,— 


S@riftiekter : Arias Rronig.  Desantwanti, Reati dn Berta. 
. ̃ ü Zob, Danilom, 109 


8.16 % 


57.45 —GT DA 
m 355—70 856 

18.10— 19 50 
578.06. 


Warum 
ſchlafen Sie 
auf Stroh? 


wenn Sie unter günftigften 
Abgang . bei wöchentl. 
Abzahlung von 5 ZŁ. an, 
ohne Preisauſſchlag, 
wie bei Barzahlung, 
Matrazen haben können! 
Auch Soſas, Schlaſbäünks, 
Tayczans und Stühle 
bekommen Sie in ſeinſter 
und folideſter Ausführung. 


Achtung, Tomaſchow! 


Die Duſourſtunden bel der 
Ortsgeuppe der Dentſchen 
Sozialiftikhen Fiebeitepartet 
in Tomafhow-Mazow. im 
Eofale, mſta - Straße Nr. 27. 
Es empfangen: 

Dienstags von 6—8 abendas 
Gen. Rift: wegel ant 
O. Raplt in Sachen dto 
Serſchtaweſene 

donnerstagev. 6—8 abendsı 
Gen, Ludwig Herman unt 
Hugo Herman in Fragen 
3 Om, 


Bitte du beſichtigen, ohne 


aufzwang ! htart — Bücheransgabe 
Sonnabendsv.6—Sabender 
Zopegierer $. Welk Oen, Gufan Jet n. R Zad. 
acht wig in Sachen der Reantens 
. gonan pre tajjej Grn. Oswald Eiedtte 
Apreſſe: — Abrechnungen mit den 
Gientiewicza 18, | Derteanenemännern n, Ate 
gront, im Laben, beitalofennnterfiligangen. 


Betrilauer Straße 72. 


Hinrelßendes erolſſches Drama, eine Trogödle unglücklicher Ehen in 
Amerika. Mitwirkung der bervorrogendften Fllmſchauſpieler: Klara 
Bow, die Verkörperung der Koketterle, und Ether Ralston, 


Sportverein „Rapid“ 


Am Sonntag, den 8. April, ab 5 Uhr nachmiztags, findet 


im Saale, Ronftantiner Str. 4, ein 


mit reichhaltigem Programm fatt, zu welchem wir die Mitglieder, deren w. Ange 

Sörigen, ſowie Freunde und Gönner des Vereins frbl. einladen. Die Berwaltung. 
Nach Programmſchluß Tanz. Die Mufit febi unter persönlicher Leitung des 

Dirigenten 3. Chojnacki. — Eigenes reichhaltiges Büfett am Platze. 


P. G. Schedler. 


Suche Stellung 


ſchäfts ſtelle dieſes Blattes erbeten. 


als Reiger, Anbreher, bin auch firm als Weber 
auf Seide. Gef. Angebote unter „Neiger“ an die Ge 


Hente außerordenlliches Programm! Zwei Schlager in einem Doppelprogramm! 18 Arte! 


Opfer der Ehescheidung Die Gattin fir zwei Oochen 


Komſſche, aber wahre, eroliſche Salontomödle, die vom Anfang bis 
zum Ende den Zuſchauer in Hellerkelt erhält, 
Richard Dix, der Liebling aller Fouen, und Betty Bronſom. 
Beginn der Vorſtellungen um 4, 6, 8 und 10 Uhr abends, an Sonn- und Feiertagen um I Uhr nachmittags. 


Paſſtons feier im Rantorat Zubar dz. 
Heute um 7.30 abends findet im neuen Bethauſe an 
der Sierakowſkiegoſtr 3. unter Beteiligung der dortigen 
kirchlichen Organijationen wie des Zubardzer Damenchors, 
des Kirchengeſangveteins und des lutheriſchen Frauen 
bundes fowie des Baluter Poſaunenchors eine Paſſions · 


tę ftatt. Im Mittelpunkt fteńt bie ZBortvertiinbigung. 
jedermann ijt herzlich milfommen Es wird freundlich 
gebeten, Geſang bücher mitzubringen. 


In den Houpirollen: 


N m i 
Uhren aller Art, Zähne 
Minge, Trauringe, R 
Zinarettea Etnis, | Malikóć, Gelb ans gheo 
Platier⸗Beſtecke, Porzelan, Gilber 1. 
Alpakataſchen Solkplamden, EL 
in Ratenzahlungen 3 ze 
[weigenhaum, Glumna 61 4 
— z Juwelier. | Raine 
Sämtliche Reparaturen. Tondovoſts 
— ZANE) 51 Guwna l. 


1. Lonberbeiblate zur Nr. 93 


Sonntag, den 1. April 1928 


R. © 2 
Was geht in Italien vor? 

Vergebliche Mühe, die Wahrheit über Italien 
in der faſchiſtiſchen Preſſe ſuchen zu wollen: fie iſt 
dafür bezahlt, ſie zu verſchweigen und zu erſticken. 

Man hat trotzdem den Eindruck, daß etwas 
in Italien vorgeht. Nach den Streiks in Mailand 
und Turin hört man von Streiks in Venedig 
(Zabatarbeiter), von anſcheinend ſehr ernſten 
Tumulten in Campoformio und von einer Straßen ⸗ 
demonſtration der Arbeiter eines ſehr großen 
römiſchen Unternehmens, die mit heraus hän 
genden Taſchen, um zu zeigen, daß ſie leer 
fmd, unter Rufen „Es lebe der Duce!" durch die 
Straßen zogen, um ihr Elend zu zeigen. 

Selbſtverſtändlich fließen die römiſchen Arbei⸗ 
ter wie alle andern auf Polizeigewalt. In Turin 
erfuhr jedoch die Polizei zu ſpät von dem 
von fünftauſend Automobilarbeitern unterſchrie 
benen ſchriftlichen Proteft gegen die Tätigkeit 
der faſchiſtiſchen Gewerkſchaften. Als die Polizei 
aufmerkſam wurde, waren die fünftauſend Unter⸗ 
ſchriſten ſchon vorhanden! Noch röter, blutigrot, 
war der 3. März in Bologna. Nach den aus vers 
ſchiedenen Quellen ſtammenden Nachrichten ſollen 
am 3. März in Bologna Bäckereien angegriffen 
worden fein, und die Polizei fol von der Waffe 
Gebrauch zemacht haben. Weitere Nachrichten 
ſprechen von gleichen Ereigniſſen, die in Pordenone 
(Venetien) vorgekommen fein folen. Vielleicht 
wird der e einen Aufftand verhindern, 
die Folgen des Elends kann er nicht beſeitigen. 
Aber er hat Angſt und gibt es zu! 

Als Marſchall Diaz vor kurzem ſtarb, wurde 
beſchloſſen, feine Leiche aus feinem Haufe zum 
Grabe des unbekannten Soldaten zu führen, wo 
fe einige Tage aufgebahrt werden folte. Eine 
wein militäriſche Zeremonje. Der Weg, den der 
Zug nehmen mußte, war weit, und die Polizei 
verfügte offenbar nicht über genügend Kräfte, den 
Trauerzug gut zu überwachen. Muſſolini, obwohl 
er Kriegs miniſter ift, erſchien nicht bei dieſer „rein 
mililäriſchen“ Feier. Einige Tage ſpäter wurde 
die Leiche des Generaliſſimus in die Kirche übers 
führt, wo er begraben wurde. Der Weg war be: 
deutend kürzer, der Zug bewegte ſich durch zwei 
Spaliere Soldaten (jebes in drei Reihen Hintereins 
ander) und hinter den Soldaten waren von zwei 
zu zwei Meter die Karabinieri aufgeſtellt — bem 
Zuge den Rücken kehrend und das weit 
entfernt ſtehende Publikum beobachtend. In allen 
Wohnungen, deren Fenſter auf die Straßen gingen, 
durch die der Um ing gehen ſollte, hielten fid ſchen 
lange vor der Zeit Polizeiagenten auf, um die 

Bewohner und deren Güfte zu überwachen 
Rur fo kann ſich Muſſolini der ſtets wachſenden 
Begeifterung der Maſſen zeigen! 

Das bedrückte Italſen wird immer mehr zum 
ruheloſen Italien. Darin münden unausweichlich 
alle Diktaturen. 


Parlamentsſchwierigteiten 
in Oe ſter reich. 
(Bon unſerem Wiener H 3. Mitar belter.) 


Der öiterreichlihe Nationalrat hat feit der Erledi⸗ 
gung des Budgets für 1928 eine auſſollend lange Pauſe 
in feinen Arbeiten zu verzeichnen. Die verſchiedenen 
lokalen Wahlen haben inſofern Einfluß auf die par: 
lamentariſche Lage genommen, als man gerade für dieje 
Zeit Zuſammenſtöße im Parlament vermelden wollte. 
Jetzt, nach Durchführung dieſer Wahlen, wird die par. 
lanientariſche Tätigkeit wieder mehr in Fluß kommen 
und es gibt da allerhand Fragen, die die Aufmerkjam- 

- kit auf die kommenden Parlamentsſitzungen konzentrieren. 
„Die Vereinbarungen mit der ungarſſchen Regierung 
ermöglichen die Inkrafttretung erhöhter Zölle für Weizen, 
Korn, Hafer und Mehl. Formell werden nun natürlich 
alle bäuerlichen Abgeordneten die ſofortige Zollerhöhung 
fordern, doch beſſlichten fie gleichzeitig durch die Mehl 
zoller höhung — die eigentlih nur den Gloßmühlen 
nügt — eine derartige Proteſtbewegung der Konfumen: 
den, daß die Regierung vielleicht dann nicht mehr die 
Haft aufbringt, auch die Viehzölle entſprechend zu er 
höhen. Und doch jet der öſtetreichiſchen Landwirtſchaft nur 
daun wirklich zu helfen, wenn der Viehzucht ein Schutz 
vor der Konkurrenz des Auslandes gewährt werde. Die 
Viehzölle find aber ohne Zuſtimmung Zugoflawiens 
nicht zu erhöhen. Wie verlautet, wird die Neglerung 
letzt dem Hauptausſchuß die Abmachungen mit Ungarn 
vorlegen. Die Sozialdemokraten werden gegen 
die Zollerhöhung ſcharf proteſtieren. Da man 


nichts Näheres weiß, herrscht in Kaufmanns kreiſen Be 
forgnis, denn es verlautbart, daß Textilien, Papier, 
Druckfarben ujw. nach dem neuen Ueberelnkommen nur 
unter ſchweren Bindungen nach Ungarn eingeführt wer 
den können. 

Weiter ift die öſterreichiſche Induſtrie und Kauf. 
mannſchaft über den Handelskrieg mit Polen 
— gelinde gejagt — verſtimmt. Die von der War 
ſchauer Regierung vorgenommene Valoriſierung der 
Zollſätze trifft allerdings nicht nur Defterreih, ſondern 
auch Deutſchland und die Tſchechoſlowakel. Es ift leicht 
möglich, daß fi alle drei Staaten zu einer gemein: 
jamen Abwehr zujammenfinden. z y 

Unter normalen Umſtänden könnten dieſe zoll. 
polttiſchen Sorgen die Arbeitsfähigleit des Nattonaltates 
günftig beeinfluſſen. Allein da macht die Mietenfrage 
wieder ein bedenkliches Hindernis. Der Landbund for. 
dert von der Regierung die fofortige Einbringung eines 
neuen Miietengejches. Die Sozialdemokraten 
werden aber derzeit eine Abänderung des Mieter 
ſchutzes unter keinen Umſtänden zulaſſen und 
lieber auf Neuwahlen beitehen. Oeſterre ich muß daher, 
falls die Regierung das neue Mietengeſetz wirklich dem 
Natlonalrate unterbreitet, mit ſtürmiſchen Zuſammen⸗ 
Höken der Parteien im Parlament, ja mit der Auf. 
löſung und mit Neuwahlen rechnen. 


Dereine x Deranftaltungen. 


„Der zerbrochene Krug“ — in Lodz. „Der 
zerbrochene Krug“ tfit der Titel eines Luftſplels des 


großen Dichters Heinrich von Kleit. Es wird anläßlich 
der Pädagogiſchen Oſterwoche in Lodz aufgeführt wet 
den. Wie wir feſiſtellen, das erſtemal feit in Lodz 
deulſches Theater geſpielt wird. Der Abend des 12. 
April wird aljo ein Itterariſches und künſtleriſches Er» 
eignis eiſten Ranges fein. Denn der „Zerbrochene 
Krug“ gehört in die ſtrenge Reihe der klaſſiſchen deut⸗ 
igen Luſtſplele! Mel kwürdig tt die Eniftehung die ſes 
jeltjamen und ttefflichen Bühnenſpiels. Den Stoff zum 
„Zubtochenen Krug“ hat Kleſſt (1777—1811) der 
Anblick eines franzöſiſchen Kupferſtiches in der Schweiz 
gegeben. Das Stück ift entitanden aus einer Wette 
zwiſchen Kleiſt, dem jungen Wieland und Zſchokke, wer 
jenes Bild am beften für ein Literaturwerk verwenden 
könne. Zſchotke machte daraus eine gefühlvolle platte 
Erzählung; Kleiſt ſchuf ein von derber Komik ſtrotzendes 
dramatiſches Werk, ja die erſte bedeutende deutſche 
Bühnendichtung mit wirklichen Bauern, nicht mit be 
bändertem Schäfervolk. Die geſunde Natürlichkeit des 
„Zerbrochenen Kruges“ hat einen genialen Meiſter wie 
Adolf Menzel zu einem feiner beſten Bildwerke begelſtert. 
Goethe ließ das Stück in Weimar aufführen. „Es hat 
außerordentliche Verdienſte, und die ganze Darſtellung 
drängt ſich mit gewaltiger Gegenwart auf“, war jein 
Kennerurteil. Darum, liebe Lodzer, macht Euch für den 
Theaterabend am 12. April frei! 

Stiftum sfejt (Eingeſandt). Am Montag, den 
9. April 1928 (2. Ofterfelertag), um 2 Uhr nachmittags, 
veranſtaltet det Zubardzer evang. Damenchor in den 
Räumen des Turnvereins „Eiche, Alexandtowſta 128, 


Der neue Sitzungssaal 
des Seim 


Anſer Bild zeigt den neuen Saal mit der 
Rednerlribüne, dem Präſidiumtiſch und den 
- Regierungsbänten. Die Logen, die zu ſehen 
find, find die des Slaakspräſidenten und des 
diplomatiſchen Korps. 


— r r... 
über dle öiſtertelchiſchen Zugeſtändniſſe an Un arn bes | jein erſtes Stijtungsfefi, zu welchem alle Freunde und 
züglich ra Enſuhr pr m Sl ufcearttet noch] Gönner des Vereins freundlichſt eingeladen werden. 


Im Programm find Chor und Muſitvorträge vorge⸗ 
ſehen, u. a. gelangen auch 2 Einakter zur Aufführung. 
Nach Programmſchluß gemütliches Beiſammenſein. 

Kirchengeſaugverein „Cantate“ (Eingelandt). 
Morgen, Montag, den 2. April, um 8 Uhr abends, 
findet im Vereinslokale, Kilinſetego 145, eine außer» 
ordentliche Geſangſtunde ſtatt. Da zu den bevorſtehen⸗ 
den Oſterfelertagen ſehr wichtige Vorberellungen zu 
treffen find, ift das Erscheinen aller aktiven Mitglieder 
unbedingt notwendig. 

Von der Buchhalterſektion beim Commiss 
verein. Die für Dienstag, den 3. April, in Ausſicht 
genommene Mitglieververfammlung muß infolge vers 
ſchiedener Schwierigkeiten und des bevorſtehenden Oſter⸗ 
feites wegen eine Vetſchiebung erfahren und ift end- 
gültig auf Dienstag, den 17. April, verlegt worden. 
Deutſche Theater auſführung (Eingeſandt). 
Wie aus dem Anzeigenteil erſichtlich, wird der humor⸗ 
volle Schwank mit Geſang und Tanz „Seine Exzellenz“ 
am 2. Oſterfelertag, um 6 Uhr abends, im Saale, 
Konſtantiner 4, wiederholt. In den Hauptrollen find 
die Damen: Frau Irma Zerbe, Fräulein Alice Rufenach 
und Frau Grete Meier beschäftigt, während die Herrens 
rollen in Richard Zerbe, Joſef Neumann, Artur Heine, 
Robert Weiſenberg, Johann Gruner, Hugo Petzold und 
Kurt Helfer würdige Interpreten finden. Billettvorver⸗ 
kauf im Bildergeſchäft L. Nikel, Nawrot 2. 

„Die Macht des Geiſtes und Willens“. 
Unter dieſem Titel hält heute, Sonntog, um 8 Uhr 
abends, im Saale des Buchdrucker vetbandes, Nawrot 
Ne. 20, der bekannte Experimentalpfychologe Joſef 
Kurpios einen Vortrag. Der Vortrag wird die 
Pfychologie der menſchlichen Eindrücke, geſtützt auf eigene 
Erfahrungen des Rebners, behandeln. 

Der Konfirmanbinnenchor der St. Johans 
nisgemeinde veranftaliet bewie, Sonntag, um 7 30 
Uhr abends, im St. Matihälſaal einen Familienabend. 
Außer Chorgeſängen und mufikaliſchen Darbietungen 
weiden auch Deklamationen ſowie Vorträge geboten, 
u. a. „Nach Golgatha“ und „Die Wunderwege“. Bei 
den von den Milgliedern dieſes Chores für diefe Ver⸗ 
anſtaltung mit viel Fleiß und Eifer getroffenen großen 
Vorbereitungen iſt zu erwarten, daß die Gemeinde die 
Veranſtalter durch einen zahlreichen Beſuch des Abends 
eifteuen wird. 

Der Kirchengeſangverein „Acol“ wird am 
Sonntag, den 22. April, im Saale des Männergeſang⸗ 
veteins „Eintracht“, Senatoiſkaſtraße 7, einen großen 
Familienabend zeranflalten. Zu dieſem wird die 
dreiallige Otto Teich ſche romantiſche Operette „Die 
Zigeuner braut“ zur Aufführung gelangen, und zwar 
zum erſten Male in Lodz. 


Filmſchau. 

Splendid. „Der Flirt mit dem Bera 
ſtorbenen“. Es iſt doch nicht unbedingt notwendig, 
daß man dleſen Film als erotiſche Komödie anzeigt 
und Erotik als Zugmittel anprelſt. Es iſt ſogar höchſt⸗ 
wahrſcheinlich, daß gerade ſolche Kinobeſucher, die einer 


folgen Einladung prompt Folge leiſten, diesmal nicht 
ganz auf ihre Rechnung kommen. — Ein armer Lebens» 
verſicherungsagent fol entlajjen werden, wenn es ihm 
nicht gelingt, einen reichen Fabrikanten für die Ge⸗ 
ſellſchaft zu gewinnen. Aber der Agent hat eine ge⸗ 
ſcheite (nebenbei auch hübſche) Tochter und jo ift ihm 
bald geholfen. Steht da in der Zeitung, daß der bes 
kannte Forſcher und Reiſende Der u. Jemand lein 
en des erwühnten Fabrikanten, wohlgemerkt) in 
rita von Kannibalen aufgefreſſen wurde. Not fol 
etfinderiſch machen. Auch das blonde Agententöchterchen 
ſpekuliert. — Als junge Witwe des verſtorbenen (auf 
gefreſſenen) Gelehrten bei dem Geldmanne vorsprechen 
und ihn durch Schmerzenstränen zur Lebensverſicherung 
bewegen — gar nicht übel. Es klappt; und wer weiß, 
was noch alles „geklappt“ hätte, wenn — der längſt 
Totgeglaubte nicht plötzuch zurückgekehrt wäre. „Seine 
Witwe“ kennt ihn gar nicht, findet aber Gefallen an 
ihm, er dito an ihr und — na ja, „Der Flirt mit dem 
erſtorbenen“. Manche ergötzlich komiſche Situationen 
ergeben ſich daraus, bis der obligate Kuß allem ein 
(natürlich gutes!) Ende macht. Laura la Plante ſplelt 
ihre Rolle melftetliń, charmant. Die übrigen Darſteller 
werden ihrer Aufgabe fait durchweg gerecht. An allem 
aber merkt man die amerttanijhe Seenhajherei. — Im 
Beiprogramm läuft ein Füm über amerikaniſche Sports⸗ 
tüchligkeit. Ein ungeſchickter Wink mit dem Zaunpfahl 
nach dem bekannten, geſunden Geljt in geſundem Körper. 
„Man merkt die Abſicht und man wird veiſtimmt.“ — 
Wir können uns nicht gut denken, daß es ein Vorbild 
für tórperlige Ertüchtigung fein jol, wenn man ſich 
gegenſeilig Hoſen und Jacken in Fetzen vom Leibe reift. 
Prächtige Aufnahmen z. B. der wettfahrenden Motors 
boote erfreuen nicht nur den Sportsfreund. Aber daß 
am Ende das eine Boot EA H „in die Luft fliegen“ 
muß, ijt wieder jo ſehr amerikanſſch und ſchwer glaub» 
Haft, daß die beiden Fahrer ſehr wohlbehalten ans 
Ufer kommen, der eine fogar mit der Hornbrille Hl ber 
Naſe. Auch ein Exempel ſportlicher Tüğtigteit — 
frellich! rig. 


Kunſt. 


Rammerbühne, 
„Jastrząb“, Komödie in 3 Akten von F. Ctolſſet. 

Da hört alle geſellſchaftliche Bedeutung auf. Es 
ijt die Romödte, richtiger die Tragikomödie des Einzel 
nen. Die Komödie bes verliebten Mannes, der dem 
Weibe zuliebe zum Lumpen wird. Sie ift ebenſo 
HUHA als verſchwenderiſch und urtellslos. Er tft ebenſo 
gerteben wie kühn, wenn es darauf ankommt, Falſchſplel 
zu treiben, um der Veeſchwendungsſucht feiner jungen 
Frau genüge zu tun. Eine folge Frau ift aber nicht 
allein in einer Beziehung A Ad Als fie einen 
jungen eleganten Diplomaten tennen lernt, ber ebenfo 
verliebt wie tugendhaft⸗naiv ift, da findet fie, daß Ihr 
Gatte eigentlich ein ſchlechter Menſch ift und [ie bei ihm 
nicht länger bleiben könne. Unnaltitlich, wie die Ko. 
mödienfabrikanten find, läßt der Verfaſſer diefe Frau 
tn Mitleid Üdeifließen als [ie ihren Mann krank und 
gebrochen findet, und, duch ihren Liebhaber in Tugend 
und Barmherzigbeit ſehend geworden, kehrt fie zu dem 
Manne zuriick. Das Stück it überflüffig. Die Zu. 
ſchauer empfanden es und ſo wurde die Premiere kühl 
aufgenommen. 

Junosza⸗Stempowſti als Falſchſpleler 
und Ehemann ſchuf eine lebens wahre Figur, troß des 
Verfaſſers. Auf feinem Spiel ruht auch das Stück. 
Seine Darſtellung des Menſchen, der nicht mehr ſchwin⸗ 
delt, als der Zweck des Schwindels, die Liebe des 
Meibes, nicht mehr vorhanden ift, der aber auch körper ⸗ 
lich zufammenbricht, war eine ausgezeichnete Leiſtung, 
die man ſich gerne anfieht, wenn man RG allein mit 
gutem Spiel begnügen kann. Befriedigend ſpielte auch 
Janowfki den amerltaniſchen Verwandten. Seine 
Rolle hat nur die Bedeutung, daß fe dem nationallſti⸗ 
ſchen, alfo unobfektiven, Verfaſſer Gelegenheit bietet, feis 
nem Volke Eigenschaften anzudichten, die es kaum hat. 
Es iſt dies die Schwäche aller in das eigene Geſicht 
verliebten Verfaſſer, ihr Volk als überebel, gutmütig, 
sentimental zu finden, und wenn es auch kauſendmal 
anders ift. Hotrecka Bot als Frau und Gollebte keine 
abgerundete Leiſtung. Diejer jonit tüchtigen Shaw 
ſpleletin btütht in diefer Saiſon das „Glück“, Rollen zu 
spielen, die keineswegs im Bereiche ihres Talente 
liegen. Das ſcheint uns ungerecht. Unglücklich war 
Brodniemiez als Liebhaber. Ex ſchauſpielert! Die 
übrigen Rollen waren, für den Gang der Handlung, 
1 überflüffig, fe brauchen des halb nicht beſprochen 
m werden. 
A Nach dieler nicht glücklichen Premiere erwarten 
mir die Erfüllung der Versprechen zu Beginn Der 
Saiſon, nämlich: Schaw, Hebbel, Schaekſpeare, 
Kalſer etc. 7 Imk. 


Aus dem Reiche. 


Zgierz Zu dem Konkurs der AG. 
Borſt erfahren wir, daß dieſe alte, hochangeſehene 
Firma, die 1848 durch ſächſiſche Fabrikanten gegründet 
wurde und durch ihre hochwertigen Wollerzeugnſſſe bes 
kannt iit, ſchon vor einigen Wochen die Einleitung 
eines Vergleichsverfahrens verſuchte, daß aber an der 
Haltung namentlich der ausländischen Gläubiger, unter 
denen ſich ein großes Baſeler Bankhaus mit einer For- 
derung von 1,37 Mill. Zloty befindet, ſcheiterte. Die 
Utſachen diefer Schwierigkelten datieren bis in die Zeit 


Was für Eigenſchaften beſitzt die Benzolſelfe 


„BLASKOLIN“ 


Schon jeit längerer Zeit war man damit beſchäftigt, 
ein Mittel zu finden, weiches der Seife außer der Reis 
f auch die Lójungstraft verleihen fol. Sämt⸗ 


ti 
aar befitzt. 
„BLASKOLIN* 


benannt, 
„BLASKOLIN* verbindet. . Eigenſchaften der 
sge Seifen mit ben Nelnigungseigenſchaften des 
enjins, y 
BLASKOLIN“ wäſcht und reinigt ſämtliche Fertfet 
aus Stoffen und eee A N 
„BLASKOLIN* wäscht und reinigt auch die zarteſten 
Woll, Baumwoll“ und Seidenſtoffe, ganz gleich ob 
bunt oder weiß, ohne Farbe oder Stoff zu beſchä · 


digen, 

„BLASKOLIN“ ijt beſonders erkennbar an dem ihm 
anhaftenden Benzolgeruch, welcher jedoch nach dem 
AR [GK veiſchwindet. 

„BLASKOLIN* ift die fporfamite aller Selfen. 2 kg 
„Blaskolin“ erſetzt 8 kg der beiten Waſchſelfe. 

Es empfiehlt (id, mit Leaf: Feitſlecken verſehene 
Wüſche in ziemlich starker Blas kolln⸗Seifenlauge al! 
zuweſchen, am nächſten Tage in üblicher Weiſe mit 
a We durchzuwaſchen. Wer einmal die Vorteile 
des Blaskolins erkannt hat, wendet kein anderes 6505 


mege e 88 
ielkopolska Wytwórnia Chemiczna 
„BLASR* 
Spółka Akcyjna 
Poznań, Al. Marcinkowskiego 5. 
Vertreter: J. ORDON, Łódź, Lipowa 47, 


der Okkupation zurück, wo gleichzeitig enorme Werlujte 
in Rußland entjtonben, Während der Inflation und 
durch die abnormen Zinſen für ſogenannte „Straßen, 
kredſte“, hat ſich die bedrängte Lage der Geſellſchaft 
immer weiter verfhänft, Die Paſſiven werden mit 
78 MW. Zloty beziffert, wozu in erſter Linie Ber 
pflichtungen dem Auslande gegenüber, Ak zepte auf 
etwa 50000 Pfund Sterling und zahlreiche andere 
Wechſelſchulden gehören. Die mit 6,4 Mill. angege⸗ 
benen Aktiven beitehen in Immobilien, Rohſtoffen, 
Halbfabritaten, Ferligwaren und jehu bedeutenden For⸗ 
N die allerdings zum Teil als Dubłos ev 
einen. 

j c. Alexaunbrow. Naturtundblide Aus⸗ 
ſtellung. Der hleſige Naturſchutzverein veranſtaltet 
im Verein mit der polniſchen Volksſchule im Mat l. J. 
eine naturkundliche Ausſtellung. An der Ausſtellung 
dürfen Firmen, Schulen und auch Peivatperſonen tells 
nehmen. Eröffnet wird die Ausſtellung am 13, Mal 
und jol bis zum 23. Mat dauern. Für die beiten 
Ausftellungsobjefte werden Auszeichnuſgen verliehen. 
Alle Untojten, die mit der Ausſtellung verbunden find, 
trägt das Komitee, welches auch dafür garantiert, daß 
die Gegenſtände nicht beſchädigt werden. Eventuelle 
Anmeldungen find an das Ausſtellungskomitee in 
Alexandrom zu richten (Komitet wystawy przyrodniczej 
w Aleksandrowie Łęczyckim). 

c. — Das Stadtbudget für 1928/29. Dier 
fer Tage hat der Magijtrat den ſtädtiſchen Haushalts⸗ 
plan für das R 1928/29 fettiggeſtellt. Am 
Dienstag beriet die Budgetkommiſſion, die den vom 
Maglſtrat eingebrachten Voranſchlag ohne jegliche Mens 
derung guthłep. Ueber die endgültige Annahme des 
Budgets entscheidet der Stadtrat in der heute ſtatt⸗ 
findenden Sitzung. Ohne den Eteigniſſen voraus- 
zugreifen, kann man jedoch mit einer Sicherheit Bee 
haupten, daß der Haushaltsplan auch vom Plenum 
angenommen werden wird, da der Magiſtrat bel der 
Aufſtellung ſtreng ſachlſch vorging und bedeutende 
Abänderungen ohne Schaden für die Stadtwirtſchaft 
nicht möglich find. Die Summe der ſtädilſchen Muss 
gaben und Einnahmen beträgt 167665 Zloty. Die 
Wichtigsten Ausgabepoſſtionen ſind: für Bildungszwecke 
21874 22 3L, für die Adminiſtration 50 095,71 Zl, für 
die öffentliche Fürforge find 34 658,82 Zl. vorgeſehen. 
Inveſtitionsarbeſten werden nur in kleinem Umfange 
geplant, da die Finanzlage der Stadt großzügige Ar⸗ 
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beiten ausſchlteßt. An Subſidien folen erhalten: das 
evangeliſche Armenhaus 1000 Zloty, die jüdiſche Gee 
meinde ebenfoviel, die örtliche Feuerwehr 500 Zl. 
Sonderbar mutet es an, daß weder die evangeliſche 
Kirchenkanzlei noch die Verwaltung der Feuerwehr 
das vom Magiſtrat angeforderte Budget der obenge⸗ 
nannten Inſtitutſonen eingeſchickt hatten. So find die 
Subſidien verhältnismäßig gering, da der Magiſtrat 
keine ſachlichen Unterlagen beſaß, um eine Summe 
einzuſtellen, wie fie erforderlich wäre. An Unterneh⸗ 
mungen beſitzt die Stadt nur das Elektrizttätswerk, das 
im verfloſſenen Jahre der Stadtkaſſe 6617 Zloty an 
Reingewinn zugeführt hat. Bemerkt ſei, Beh ber 
Haushaltsplan für 1928/29 etwas kleiner ift als dor 
für 1927/28, 

c. — Selbſtmord durch Erhängen. In 
dem zum Filial Huta⸗Bardzinſta gehörenden Dorfe Mate 
cinum, Gemeinde Dolikum beging der dortige 24 Jahre 
alte Hermann Neſchke Selbstmord durch Erhängen. Erft 
am Donnerstag würde die Tat von Nachbarn entdeckt. 
Die Motive zu dieſem furchtbaren Entſchluß find in 
Meinungsverſchiedenheiten PIS dem Selbſtmörder 
und femen Familſenangehörſgen zu ſuchen. Und zwar 
forderte der H. R. von ſeinem Großvater die ganze, 
18 Morgen große Wirtſchaft, während er nur 9 Mor- 
gen erhalten ſollte. Es kam zu einer erregten Aus- 
ſptache, die damit endete, daß der junge Neichte feine 
Sachen in eine Handtasche packte und wegging. Tags" 
darauf fand man jetne Leiche, an einem Baume hüän⸗ 
gend, während die Handtaſche einige Schritte enfernt 
gleichfalls an einem Alte hing. Der verzweifelte Schritt 
des jungen Mannes hat die Umgegend in die größte 
Aufregung verjegt. ‘ 

Zdunffa Wola, 60»jähriges Jubileum 
der Klrchwethe. Heute, Sonntag, den 1. April, 
findet das 60-jährige Jubiläum der Kirchweihe fatt. 
Her cand. theol. B. Rraeter und der Ortspaflor wer⸗ 
den den Gottes dienſt leiten. Die Kollekte ift zur Res 
novierung der Kirche beſtimmt. Nachmittans 2 Uhr 
Feſtgottesdienſt für Kinder. Abends 6 Uhr findet 
anläßlich des 1. Jahrestages der Ftöbelſchule ein Auf- 
führungsabend im Greifenheim ſtatt. Geboten wird: 
ein Flöbelprogramm, ein Märchen und Gedichte. Ein⸗ 
teittsgelder werden an der Kaſſe erhoben. 

Tomaſchow. Lebensmittel für die Exe 
werbsloſen. Auf Grund eines Erſuchens der Tos 
maſchower Gemeinde hat das Wofewodſchaftsamt 
10700 Zloty zum Einkauf von Lebensmitteln für die 
Erwetbsloſen zur Verfügung geitelli, die Überhaupt 
beine Unterſtützungen erhalten. Bereits am 2. Aprilſoll 
mit der Vertellung der Lebensmittel begonnen werben, (b) 

Warſchau. Stekker vorausſichtlicher 
Metfter des Ringlampfturniers. Im 
Eniſcheidungskampf fiegte Stetter über Pooshof. Stet- 
ter hat fomit die größte Ausſicht als Sieger aus dem 
Turnier hervorzugehen, Dem Entſcheidungskampf zwi⸗ 
fGen Stekker und Pinecki wird mit großem Intereſſe 


entgegengeſehen. $ 

— Eine ganze Familie 
einer Granate getötet. In Zaktoczym, einem 
Dorfe in der Nähe von Warſchau, ereignete ſich eine 
ſchwere Kataſtrophe. Der 24 jährige Sohn Hatte auf 
dem Felde eine Granate gefunden und mit nach Haufe 
gebracht. Als er den Verſuch machte, den Sprengkerper 
zu öffnen, explodierte dieſer plößlich mit ungeheurer 
Gewalt. Von der anweſenden Familie waren drei 
Perſonen ſoſort tot. Vier andere wurden in hoffnungs⸗ 
loſemm Zuſtande ins Krankenhaus transportiert, Das 
Haus wurde völlig demoliert. 

— Ein 100 fähriger Freiheitskämpfer 
vor Gerit. Vor dem Wachauer Bezirksgericht 
hatte ſich der 100 jährige Freiheitskämpfer aus dem 
Jahre 1863, Mieczyslaw Jablonſti, wegen Beleidigung 
der Grabiti Regierung zu verantworten, Jablon 
hatte im Jahre 1925 an den Miniſterpräſidenten Wla⸗ 
dyslaw Grabſti einen Brief geſandt, in dem er die Ne- 
gierung beleldigte und fie für die kataſtrophale Lage 
verantwortlich machte Der Greis wurde zu einer 
Woche Arreſt unter Zubilligung von Strafaufſchub für 
die Dauer eines Jahres verurteilt. 

Przemisl. Frecher Einbruch. Vorgehen 
nachts drangen Dlebe in das en ein und raubten 
125000 Zloty. Bemerkenswert ift, daß die Einbrecher 
den Geldſchrank ungeſtört öffnen konnten, obwohl 
das Poſtami nachts bewacht wird und auch 
Wächter in beſtimmten Zeitabschnitten Rundgänge durch 
das Gebäude machen. 

Thorn. Eine Beſtle in Menſchengeſtalt. 
Der Knecht Lipinſei aus dem Dorfe Sklobt, Gemeinde 
Lipowo, hatte ein 15 ähriges Mädchen vergewaltigt 
und es dann in einen Teich geworfen. “Durch die 
Hilferufe der Etttinkenden wurden Nachbarn alarmiert, 
die das Mädchen retteten. Der beſtialiſche Knecht 
konnte feſtgenommen werden. ` 

Wilna, Wegen einer Kuh den Vater 
ermordet. In der Nähe der Ortſchaſt Olszan 
wurde die Leiche des Bauern Andrzej Bartoszemicz 
gefunden. Wie die poltzellichen Ermitlelungen ergaben, 
iit der Bauer von feinem eigenen Sohne ermordet 
worden. Bartoszewicz wollte feiner verheirateten 
Tochter als Mitgift eine Kuh mitgeben. Dem wider⸗ 
ſetzte ſich jevoch der Sohn. Als der Vater die Kuh zu 
feiner Tochter führen wollte, wurde er auf der Land⸗ 
ſtraße von ſeinem Sohne überfallen, der ihm mit einer 
Axt den Schädel ſpaltete. Die Kuh führte er wieder 
in den Stall zurück und tat ſo, als wenn nichts 
geschehen und fein Vater es ſich überlegt hätte und 
allein zur Tochter gegangen wäre. 


von 
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Der Vater des Nic Carter. 


Ein moderner Don Quichote. s 


Auch im Zeitalter der Technik finden wir noch jeltfame 
Originale, die in einer eigenartigen, ſelbſterſonnenen Welt voll 
tenerliger Romantik leben. Ein foldes war, nach der 
Schilderung, die einer ſeiner Freunde, J. van Raalte, von ihm 
eulwirſt, der Neunorler Colonel Frederit van Renſſelger Dey, 
der Verfaſſer der auch in Europa von der Jugend mit Heiß 
hunger berſchlungenen Nick⸗Carter⸗Romane. C. A. Mae Lean. 
das Fatlotum des Verlages Street and Smith, ein ſehr genau 
rechnender und mit buchhändlerſſchem Scharſblick begabter 
Mann, hatte ihn 1899 zur Mouna feines Meiſterdetektivs au⸗ 
geregt, und ſelldem batte Dey zwanzig Jahre lang wöchentlich 
eine Fortſetzung geliefert, zuſammen 1078 Geſchichten mit un 
bę 5000 000 Wo Nur er konnte dieſe beiſpielloſe 2 
vollbringen, da er ſich innerlich mit feinen Helden ident 
und in Phantaſie alle Abenteuer ſeloſt erlebte. Dey war 
ein fähiger, feiner Menſch, von unerſchütterlicher Ruhe, von 
beflrickendem, liebens würdigem Weſen und diſtinguiertem 
Aeußern, dabei immer durjlig und ohne Geld, von deſſen Wert 
leine Ahnung batie, jo daß er Schwlerigteiten Hatte, ſeine 
Familie zu erhalten. Nach feinem Tod fand man als 
Nachlaß nur M 


1000 broſchierte Nick⸗Carler-Bändchen. 


eine ungeheure Phantaſie befähigte ihn, aus den nichtigſten 
Vorgängen ganze Nomane zu erfinden, dabei hatte er einen 
unerſchütterkſchen Glauben an die Wirklichtelt des Unwirklichen 
und hätte auf die Wahrheit der wilden Detektivabenteuer Nick 
Carters Gibe geſchworen. 

Er erinnerte fih im Geſpräch gut an Mert- und Geburtstage, 
Felerlage und erkundigte fih im Geſpräch mit größtem Intereſſe 
nach Mutters Gefunpheit, Fortwährend fiand er in Unterhaud⸗ 


lungen wegen des Ankaufs von Grundſtücken, obwohl er beſitzlos 


war, und als er einmal durch einen glücklichen Zufall 200 Dollar 
erlangte, erlegte er fie als Anzahlung für den Ankauf einer 
Jacht im Werte von 100000 Dollars; bloß um das erhebende 
Gefühl zu genießen, daß er ſchon „beinahe“ eine Jacht beſitze. 
Wie Don Anichote Hatte er manchmal Augenblicke in denen er 
ſein Leben klar überblickte, und in dieſen mußte er viel gelitten 
Haben. 

Man fab in feinem Nachlaß ein Gebet in Verſen, in dem 
er mit wuchtigen Selbſtanklagen vor feinen Schöpfer hintritt 
und unter Hinweis auf den Berg feiner Irrtünier um Gnade 
bitte. Dey war 


eln Somnambnliſt eines ewigen Traumes, 


Zugleich fein Held Nick Carter, der große Detektiv, der Scharen 
bon Uebellätern zerſprengt dach nie ein rohes Wort gebraucht. 
eite unedle Tat begeht, ein ſtämmiger Menſch mit breiter 
Schulter, mächtigen Kinn backen der nie rauchte, fluchte, liebelte. 
Doch bom dieſer Poeſie unterſchied fid die klägliche Profa, mit 
der Dey fih wöchentlich einen Vorſchuß von 10 Dollars bei Mac 
Senn holte, mit dem Verſprecheu, am nächften Tag, etwa um 
yr 8. die Romanfortſetzung zu bringen, was er auch auf 
pie Minute genau elnhlelt, Traf er eiwa auf der Straße einen 
Beranitten, einen kleinen Eiſenbahnbeamten, fo konnte er beim 
Dilttaneffen ſchon einem von ihm Elugeladenen erzählen, der 
Präsident der Eiſenbahngeſellſchaft Habe ihn. Den, für elnen 
oben Poſten auserſehen; er machte daun wilde Zukunftspläne 
und lieh Dabei den anderen die Zeche zahlen. 

Gr träumte immer nach dem „grauen Geſtern“ von einem 
Hing es immer mehr bergab, fo daß 
potet auf fein Häuschen aufnehmen 
merte es ihm wohl auf, daß er am Ende war; 
er mietete ſich in einem kleinen Hotel ein, wo er als angeblich 
reicher Kalifornier dem Herrn im Büro eine glänzende Stelle 
auf ſeiner Obfipfantane verſprach, und als der Polizeioffizter 
Furot, durch einen Abſchledsbrief alarmiert, tuż Hotel eilte, 
jano er Dey fot, mit einer Kugel im Kopf. 


| Der Mord des Jeſuiten 


Um eine Parlſer Skandalaſſäre. — Das Haus mit ben 
3 Geheimtüren, 


b, 
Ein Mord, wie er ſelbſt einen Sherlock Holmes zu ſchärſ⸗ 
enn Nachdenken gezwungen hätte, hält feit drei Wochen die 
Parier Polizei in Atem. Die Aufklärung aber til noch 
gerade fo dugewiß wie je. Felix de Parades, ein Spanier 
liger Geburt, 58 Jahre alt, feik über zwanzig Jahren mit 
der Werwallung der Gelder der Jeſuitenmiſſon in Paris 
betraut ein Nalenbrüder des Jeſuftenordens, war am 
12. Februgr au ſeinem Schreſbtiſch in feiner Parterrewoh- 
nung, in der Rus de Varenne, mit zerſchmettektem Schädel 
Zufgeſunden worden. Der ſödliche Schlag war mit einem 
Hammer oder einem Schürgaten geführt worden. Der Tod 
wat for feit etwa zwölf Stunden eingetreten. 

Die Polig war durch einen anderen Spanier über den 
Mord verſtändigkt worden. Der Bote war Gquino, der Ga: 
telitan der Jeſuttenkirche, die ganz in der Nähe der Woh- 
mmn des Jeſultenbruders, in der Rue de Stores, liegt. Die 
Poliaci unkerſuchte die Veihe und burchfuchte die Wohnung. 
Sie kam zu dem Schluſſe, daß es ſich um einen Raubmord 
handele, zumal ja befannt war, 


daß der Jeſnitenbruder große Summen Geldes in 
® Händen hatte, 


Dieje Hypotheſe wurde von Mme. Jardin, der Hau 
matinsjran unterſtützt, die ausſagte, daß fie au dem Mordtag 
einer Mann mit leichtem, braunem Mantel und braunem 
Hut aus der Wohnung des Jeſuiten habe kommen jehen, 
der dort ſchon oft voxgeſprochen habe. Auch gab fie au, daß 
der Jeſuſt wenige Tage zuvor denſelben Beſucher wegen 
feiner Habgier und ſeiner Faulheit zur Rede geſtellt, und 
daß fie zufällig die Anseimanderiehung überhört habe. 

Da nun die Polizei die Jagd auf dieſen Beſucher begaun, 
erhielt fie Hilfe auf eine ganz ſenſakſonele Heije. Ein 
Moun, der Leon Simon heißt, und der ein Bruder eines 
Jeſuftenprieſters ift, meldele ſich auf der Wache und erklärte, 
daß er aus den Zeitungen entnommen habe, daß er der ge⸗ 
ſuchte Befuther des Ermordeten jei. 

Er proteſtierte jedoch gegen die Angaben der Haus 
frau und ſchwor, daß er an dem Mordtag nicht in der = 
ja des Jeſulken gewoſen je. Er gab aber zu, daß er ſich 
rüber dork öſt eingestellt und auch beträchtliche finanzielle 
Unterſtützung von dent Ermordelen iten habe. Simon 
Furde als ein Deſerteur aus der franzöſiſchen Armee ident: 
pi: t und verhaftet. Er war aber imſtaude, cin nicht vö 
Aberzeugendes Albi zu liefern. 

Dos Haus, in dem de Parades wófwie, war ein altes 
und wire angelegtes Gebäude, mit vielen Türen, Geheim⸗ 
eingüngen, verborgenen Treppen und Wendeltreppen, 

in dem fih der Uneingeweihte leicht verirren konnte. 
Zugleich aver ein idealer Ort für eine Perſon, die vor hatte, 
ſich zu berſtecken. 

„Die Nefuiten antworteten auf die Fragen der Polizei 
mit je ner verbindlichen, ruhigen, vornehmen, diſtanzierenden 
utd dabei doch eben völlig unverbindlichen Art, die dieſem 
Orden ſeit jeher zu „Sie wußten nur Gutes von 


Sedzer Boltszełiung 


dem Ermordeten, aber das Verbrechen ſelbſt ſchien ihnen 
gleichgültig und kein Grund, ihre Reſerve zu verlafen. Es 
wird von vielen angenommen, daß Senor de Parades das 
Opfer ſeiner Vorgeſetzten war und daß er beſeitigt worden 
ift, damit ein SfandzT vermieden werde, der feinen Wider⸗ 
ball in der ganzen Sirhenwelt geſunden hätte. Andere 
wieder behaupten, er fet das Opfer von Expreſſern und jein 
Verſchwinden ſei der einzige Ausweg geweſen, um die Stan⸗ 
dalaffäre zu beenden. A 


Ein Tunnel zwiſchen Europa und Afrika, 


Span iſch⸗franzöſiſche Pläne, 

Dichter find berufen, große Ereigniſſe vorauszuahnen und fie 
fünitleriid) zu gestalten. Ein Buch, das einen, folden Blick in die 
Jukunft bedeutete, war Kellermanms Roman „Der Tunnel“, der 
don Millionen Menſchen der alten und der neuen Welt verſchlungen 
wurde, ein Roman, defen gramdioje Idee ungeheuren Widerhall 
jand. Was damals, Jahre vor dem Kriege, Phantaſien eines 
Dichters waren, ſoll deute, im Zeitalter der ſortgeſchrittenſten 
Tochnik, Wirklichkeit werden, 

Seil einiger Beit ihon hatte man ſich mit dem Gedanlen bee 


Se ylla und 


Charybdis jchredfen nicht. 
Die italien iſche Regierung ſorſcht nach. 


Die moderne Wiſſenſchaft bat fih in eingehenden Studlen 
mit der Senla und Charybdis beſchäftial, den muthologlſchen 


Ungeheuern der Alten, die den Seeleuten gewaltigen Schrek⸗ 
ten einjagten, und die in Homers Oduſſee verewigt wurden. 
Auch Ovid bat ſich mit ihnen, befaßt, Belde Dichter ſchwel⸗ 
den fih indeſſen über den Ort diefer Schrecken aus, und 
erſt in der Folge verlegte man dieſen in die Meeresenge von 
Meſſina, die Siaillen von Kalabrien trennt. Nach der alten 
Sage war die Seylla ein ſechs öpſines Ungeheuer, das Tier 
und Menſchen, die in ſeinen Bereich kamen, vorſchlang. Es 
wurde in der Poelie und Kunſt mit dem Oberkörper einer 
Frau, mit Hunde⸗ oder Wolfstöpfen und einem oder mehre⸗ 
zen Fiſchſchwänzen dargeſtellt. Auf der gegenüberliegenden 
Seite der Meerenge dachte man Ti die Charybdis als einen 
ſurchtbaren Schlund, der dreimal am Tag die Meeresflut 
mit furchtbaxer Gewalt einiog und daun wieder von fid gab. 

Bor fünf Jabren wurden auf Befehl der italieniſchen 
Reglerung Forſchungen angeſtellt, die darauf abzielten, dle 
gefährlichen Strömungen der Meerenge genau au beſtimmen, 
um durch dieſe Feſtſtellung die Gefahren für die Schiffahrt 
beheben zu können, eu Arbeiten kam man zur 
Erkeuntuſs, da und Flut, die aus dem Joniſchen 
und Te cor der Meeregenge vermittelt werden, 
nicht in regelmäßigen Zwiſchen räumen, ſondern ganz ver- 
ſchieden austreten, jo daß die Niveauunterſchlede zwiſchen 
beiden Meeren häufig ſehr groß find. 

t Differens ergeben ſich die heftigen 
gen, deren Richtung wechſelt, und die durch ihr häuft 
Auftreten in der Meerenge die größte Geſahr für die Sch 
fobrt bilden. Auf Grund dleſer Feſtſtellungen bat 
Karten der gefährlichſten Zonen der Meerenge anfa 
in denen Stunde für Stunde für den ganzen Jahresverlauf 
die Waſſerverhältniſſe der Meerenge angegeben werden. 
Dieſe Karten ſetzen die Seefahrer inſtand, ihren Weg durch 
die Meerenge ohne Riſiko zurückzulegen. 


Rußlands größter Hochſtapler bietet ſich an. 


Jetzt jol Stalin geholfen werden. 


Bor dem Kriege war der Name des Leutnants Samin 
in ganz Rußland bekannt. Der „Leutnant“ war allerdings 
ein Mann von über vierzig Jahtent er tand im Ruf, der 
größte Hochſtapler des Zarenxreiches au fein, Man erzählte 
fi von ihm die unglaublichſten Dinge. Er nannte ſich mit 


‚Borliebe Graf Tonlouſe de Lautrec“ und nab vor, ein Na 
fabr der franzöſiſchen Könige zu féin, Er berti im A 
trage der Regierung“ Reuiſor kleine Provinzſtädte. wo 


er große Gelder einſtrich. Tages erſchien er in 
Generalsuniform in einer großen ſibiriſchen Stadt und 
nahm vor den Behörden eine Parade der Garniſontruppen 
ab. Nach dein ihm zu Ehren gegebenen Feſtbaukett zeigle 
er eine Vollmacht des Ruten Kreuzes, der zufolge er be⸗ 
rechtigt ſein ſollte Geld für die Einrichtung neuer Lazarette 
einzukaſſteren. Mit reicher Bente zog er davon, um in der 
nächſten Stadt die Rolle eines Senators zu ſpielen, der die 
Gerichtsbehörden zu inſpizieren babe. 

waren immer nen, je daß man niema 
Sawin erſchien in allen möglichen Rollen, 
s Arzt. General, Minier, Schauſpieler, Dirigent. Pianüt 
und Sänger. In einer kleinen Stadt 

gab er ſich ſogar für Schaliavin aus. 


wurde aber am Tage des Konzerts „beijer” und verſchwand 
mit der Kaje, In einem anderen 5 
‚hinter Kapellmeiſter auf und dirigierte, 
muſikaliſch wat, mit Erfolg ein Konzert. Fetz 
berühmte Hochſtapler, non dem man viele Jahre 
hat, von neuem von ſich 
Aus Nengork, wu er a 
beute nicht mehr ganz i 
Stalin, den Prawda” wo 
Stalin“, heißt es in dem Brief, „fer 
gehört. mich im weiten Rußland 1 gekannt? 
Ich erkenne Sowietrenieruną an, obwohl ich aufrichtig 
jagen muß, daß ich mit ihrer Finanzv k keineswegs eim- 
verſtanden bin. Nach meiner Meinuna ift die Finanzlage der 
Regierung ſehr ſchwach und ruft nach einem radikalen Ein⸗ 


dichen tauchte er als 
da 


er ſehr 
acht der 


ſchäftigr, einen fubmarinen Tunnel zwischen Calais und Dover pe 
bauen, der den Verkehr zwischen dem europfiſchen Feſtiand md 
England vereinfachen folte, England, das feine „splendid iso- 
lation” unter feinen Umſtänden aufgeben will, verſtand es, den 
Plan zu Bintertreiben, 
Nun wird ein neues 
Man wi einen unteri 
vwiſchen Europa und A 


zwiſchen Gibraltar und Centa, 


Spanien uud Frankreich jegen ſich eifrig für das Projekt ein, da 
— man würde dadurch eine uwunterbrochene Bahnlinie von Ca 
bis Afrila ſchaſſen — ungeheure Möglichkeiten eröffnen wür 
Hervorragende Ingenieure haben bereits genaue Pläne aus⸗ 
gearbeitet. Der Tunnel, deſſen Bau eine Summe von rund bi 
Hundert Millionen Peſeta erfordern würde, würde eine Bauzeit von 
ungefähr fünf Jahren beanipruchen; er würde etwa 50 Kilometer 
lang und 400 Meter tief fein. 

Man fürchtet indes, daß auch dieſem Plaue England Hindernd 
in den Weg tritt, da durch feine Ausführung Gibraltar, das eng- 
liſche Bollwerk in Südeuropa, weſentlich an Bedeutung verlieren 
würde. Von franzöſiſcher und ſpaniſcher Seite foll jedoch alles daran 

ſetzt werden, das kühne Projeft dennoch pur Ausführung zu 


narines Tunnelprojelt eifrig erörtert 
diſchen, unter Waſſer geführten Tunnel 
sita anlegen, und zwar 
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Die Preſſa in Köln 


Die Kölner Frühjahrsmeſſe findet jhon in den 
Hallen der für die Preſſa⸗Ausſtellung beſtimm⸗ 
ien Bauten ſtatt; obwohl dadurch die Fläche 
beträchtlich erweitert worden ift, ift die Meſſe 
zeitlos bis auf den letzten Platz belegt worden 
Das Glanzſtück der Meſſe iff die Deutſche 
Kunſtſeidenſchau, die ſich in beſonders wiri- 
ſamem Rahmen darbietet. — Unſere Aufnahme 
zeigt die große Haupthalle, im Hintergrunde 
den 80 Meter hohen Preſſaturm. 


ariff. Ich verpflichte mich, der Sowietrenieruna zu helſen 
und ihr mehrere Milliarden Dollars zu verſchaffen. Wie dc 
das mache, foll mein Geheimnis bleiben, 

Ich bitte, mich nach Moskau elnzuladen, mir das Reiſe⸗ 
geld und die Speſen vorzuſchießen. Ich bin kein Materialüt, 


liebe aber Geſchäfte im großen Maßſtabe zu vermittekn. 
Ich bin ein Finanzier, ein großer Geschäftsmann und 
Diplomat und habe die beiten Verbindungen in Piris, 


London und Neuvork. Ich nehme an, daß ich dem Kremi von 
aroem Nutzen fein kann.“ 


Laßt die Kinder Flugzengfahren. L 
Dann werben fie den Keuchhuften los. N 


„In einer bekannten mebizinifchen Wochenſchriſt veröſſent⸗ 
lichte kürzlich ein Berliner Arzt einen Auſſatz über die Ver- 
wendung des Flugzeuges im Dienſte der Keuchhuſtenthergpie. 
An dieſen Arzt wandte ſich ein Patient mit der Frage, ob er 
feine zur Zeit keuchhuſtenkranken Kinder mit ins Flugzeug nche 
men dürſe, ohne eine Verſchlechterung ihres Zuſtandes befürch⸗ 
len zu müfen. Aus der Erwägung heraus, daß Luſtwechſel 
das einfachſte und zur Zeit immer noch ferite Heilmittel zur 
Bekämpfung des Keuchuſtens fei, gab der Arzt fein Einver⸗ 
ſtändnis in der Erwartung, daß den Kindern der Flug cher 
mützen als ſchaden könnte. So ſetzte der Vater ſeine Kinder in 
das Flugzeug und war etwa eine Stunde unterwegs ADie 
Maſchine erreichte während des Fluges eine Höhe von 3000 
Metern a teine Verſchlechterung der Krantheit eingetreten 
war, floß er häuſiger mit ihnen. Nach wenigen Tagen wurde 
der Zuſtand der Kinder weſentlich beffer und ging ohne jede 
Anwendung von Medikamenten in kurzer Zeit zur Heilung 
über, während ein drittes krantes Kind, das an den Flügen 
nicht teilgenommen hatte, nad lange auf die Gene ung vom 
Keuchhusten warten mußte. Aus dieſem Versuche Sa en 
die wichtige Feſtſtellung, daß das Flugzeug für wić anderen 
beiden Kinder der bejte Arzt geweſen čit. 5 + 


Der Scheidungs⸗Katalog. 


Mau braucht nur zu wü 
In der mexikaniſchen Stadt Enernavaeg bat ſich eln Büro 
aufgetan. das feine Proſpekte an viele reiche und angeſehene 
Leute der Vereinigten Staaten verſchickt bat. Für Bedarſs⸗ 
fälle find hier elf verſchiedeue Scheidungsgründe vorgeſehen. 
unter denen man nach Belieben einen auswählen kann. 
Hat man ſich die Scheldung bei der Agentur beſtellt, dann 
braucht man keinen Finger mehr zu rühren. Alles Nötige 
wird beſorgt, für den ſcheidunasluſtigen Gatten eine Ge- 
liebte, für die Dame, die dem Ehejoch entrinnen will, ein 
Freund, der vor Gericht als Zeuge auftritt. Für bie Bei- 
bringuna eines gewöhnlichen. im Katalog aufgeführten 
Scheidungsgrundes werden 550 Dollars gefordert. 


Gratisfrühſtück an der Thenterkaſſe. 


Zur Nachahmung empfohlen. 

In einer Zeit, da immer prächtigere und mit allen Errungen⸗ 
ſchaften des Komforts ausgeſtattete Kinopaläſte gebaut werden, 
neben denen ſich die aus weniger anſpruchsvollen Zeiten 
Ranmenden Theater recht ärmlich und unbequem ausnehmen. 
verdient das Entgegentommen Beachtung, das die Direltion des 
Londoner Majeftic-Theater3 feinem Publifum beweiſt. Den 
kunſtbegeiſterten Theaterbeſuchern, die kürzlich ſtundenlang auf 
die Kaſſenöfſnung warteten, um eine Eintrittskarte für eine 
Premiere zu erſlehen, und fröſtelnd in der kalten Vorhalle des 
Theaters ſtanden, wurde eine angenehme Ueberraſchung zutei 
Es erichienen nämlich plötzlich einige Theaterdiener mit Tabletts. 
auf denen Kaſſee und Brötchen lodien; den Wartenden wurde 
Toitenlos von der Direktion ein Frühſtück ſerviert. Später gab 

8 nochmals Faſſee und belegte Brötchen oder Tee mit Keks 
b Wahl. Anf dieſe W einige vierhundert Per⸗ 
ſonen von der Direktion gelabt, deren Lob nun, wie ſich denken 
läßt, in allen Tonarten geſungen wird. - 


Erſindung zur Sicherung von Unterſeebooten. Pr 
Soolidge machte Montag dem Kongreß in Waſhington den 
Vorſch 200000 Dollars zu bewilligen, um es dadurch 
dem ebartement möalich zu machen, Unterſuchun⸗ 
gen und Experimente mit Erfindungen zur Sicherung von 
Unterſeepopten anzuſtellen. Praktiſch befundene Erſindun⸗ 
gen jolen dann auf allen Unterſeebooten der Flotte der 
Vereinigten Staaten angebracht werden. x 


+ 
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Bshzer Baltlszeiiung 
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= Hente und folgende Tage! Die ſchãumende erotiſche Komödie! = 
E 
m e + : E 
Der Flirt mit Oem Verſtorb | 
er Siri mit oem verstorbenen 
= kofgreishtte, kiani 8 E der Hauptrolle: à E 

se erjolgre e, nje un s 
gabtefte Komödien-Smaufpielerin Laura la Plante. = 
— m 
A Heiglneller Jugalt —-— Ungewöhnliches Gzeneutempo —.— Grotismus —.— Reihe Austattung —— Kapitales Eplel —— Sozzliglie Gedanten. a 
Bis 3 Uhr nachmittags ſämtliche Plätze zu 50 Groſchen und 1 Zloty. j 


He e eee eee 


Heute! 


wna, Ecke Petrikauer. 
SSS e SEES EST 


— — r 


Deutscher Theaterabend. 


Am Ofiermoniag, den 9. April, findet im Saale, Konſtantynomſta 4, bie 
Wlederholung des Ladjerfsiges 


„Seine Exzellenz“ 


Muſtkaliſcher Schwank in 3 Alten von A. Heine, Mufit von A. Seeliger 


Ratt. Regie: A. Heine, Muſilaliſche Leltung: SiopeRmetfier D. Belgel · 
monn. Tänze elnftuołert von Balleltmelfter Mojemill. 
Beginn der Vorſtellung pünktlich um 6 Une nachmittags. 
Eintrittskarten find im Vorverkauf bei der Siema Mikel, Nawrot 2, und am Tage der 
Aufführung an der Thraterkaſſe zu haben. 


SSS ZZOZ 


Das rechte, Rets willkommene | 
Konfirmations⸗Geſchenk 
von bleibendem Wert ijt eine 
Alpina = Uhr. 
Verkaufs ſtelle der Alpme- Uhren: 


Artur Kloetzel 
Lodz, Petritauer Str. 118. 


Die Krankenkasse der Stadt Lodz 
reibt hiermit einen 


Konkurs 


für den Bolten eines Aerztereferenten 
für eine größere Heilanflalt der RAronleriefie 


aus. Die Bewerber für den vakanten Poken müſſen aufer dem Gt ſuch 
dem ein kurzer Zebeuslanf beizufügen iſt, Mh menigfiens mit einer 
10 fäbrigen Praxis aus weſſen können ſowie binreihende Kenniniffe in 
der Medizin, wie auch im Noͤminiſtrations⸗ u. Hellweſen befigen, Nuß er ⸗ 
dem müſſen folgende Dokumente beigeſügt werden: Geburts fhein, Dottie 
mente, die die polnifhe Gtaatszugehórigtcit beRätigen, Doktordiplom 
über das allgemeine ärztliche Wiſſen mit dem Nuslibungs rechte in 


olen. 
R Die Entfhädigung des Merptereferenten für eine 7 ſtündige 
tägliche Firbeitszeit beträgt 11300 Zloty monatlich. Nähere Auskunft 
erteilt der Chefarzt der Krankenkaſſe. 1 Å 
Die Seſuche find an die Verwaltung der Stanfentaffe in Lodz, 
Wulczanſta 225, bis zum 20. April 1928 einzureichen. 


Die Krankenkaſſe der Stadt Lodz. 


(pr. E. Samborski. (—) F. Kałużyński. 
Direktor. Vorſitzender d. Verw. 


Perfette 


Sweater = Häherin 


für Koftüme, Pullover 
u. dergl. kann ſich melden | 


oiinitipeBedingungen! 


Fahrräder bekannter eng · 
fjer und deutſcher Pir 
men ſomie Teile am billig · 
Ren und am günftigften 


bei R. Frantus, Zamenhofa 
Nr. 10. 1 


Giinftige Bedingungen! 
Metaollbettſtellen, Kinder · 
wagen, Polſtermatratzen, 
Kinderbett⸗Matratzen ſowie 


Für einen kleinen 
Haushalt wird ein 


erhältlich der Fi z) $ Matratzen „Patent“ nach 
n Madmen oder Frau, Maß für "Holgbettitellen, 
„DOBROPOL®, Leg Waſchtiſche und Wring 
5 welche auch zu kochen ver agti und. 1g' 
etritoner 78, im Hofe. | fteht, ohne Rogis für jofort maſchinen am billigſten im 
Sämtliche Reparaturen ſo | gefucht Zu erfahren bei Jobrikslager 


„DOBROPOL*, Lobs 


K Krüger, Petritauer 13 
joje Petritaner 73, im Hoje. 


wie Lackieren der Fahr · 0. 
im Hoſe, links. 18 


ziibez werden angenommen. 


Der weltberühmte Künſtler, 
der Hann mit den hundert Geſichtern: 


Lon Chaney in gim 
„Die drei ungleichen“ 


Das nächſte Programm: „Die Sklavin von Schanghai“ mil Bernhard Geetzke. 


enfalions»Rebensbrama in B Atten- 
Außer Programm: 
2 Akte amerllaniſchen Humors. 


Ein berũhmter Astrologe 
macht ein glänzendes Angebot. 
; Er will 
Ihnen 


GRATIS 


sagen 


Wird IHRE ZUKUNFT 
glücklich, gesegnet, erfolg- 
reich sein? Werden Sie 
Erfolg haben in der Liebe, 
in der Ehe, in Ihren Unter- 
nehmungen, in Ihren Plänen, 
in Ihren Wünschen? Sowie 
mehrere andere wichtige 
Punkte, welche nur durch die Astrologie enthüllt 
werden können. 
SindSieuntereinemgutenSterngeboren? 

RAMAH, der berühmte Orientalist und Astrologe, 
dessen astrologische Studien und Ratschläge einen 
tausendfachen Strom von Dankschreiben aus der 
ganzen Welt hervorgerufen haben, wird Ihnen GRATIS 
gegen blosse Mitteilung Ihres Namens, Ihrer Adresse, 
ob Herr, Frau oder Fräulein, und Ihres genauen Ge- 
burtedatums durch seine unvergleichliche Methode 
eine astrologische Analyse Ihres Lebens und Ihrer 
Zukunft senden, welche neben seinen „persönlichen 
Ratschlägen“ Anweisungen enthält, welche Sie nicht 


mur in Staunen, sondera in geisterung 
versetzen werden. Seine „persönlichen Rat- 
schläge* enthalten die Macht, Ihren 


Lebenslauf günstig zu verändern. Schreiben Sie sofort 
und ohne Zögern, in Ihrem eigenen Interesse an 
RAHMA, Folio 11 P. 44, Rue de Lisbonne, PARIS. 
Eine kollossale Ueberraschung wartet Ihrer — Wenn 
Sie wollen, können Sie Ihrem Schreiben ZŁ 1.— in 
Briefmarken beilegen, welche bestimmt sind, einen 
Teil seiner Portospesen u, a. Kosten zu decken, Porto 
nach Frankreich: Zl. 0.40. 


Heilanftalt : 


Impfungen gegen Boden, Unalgien (Harn, Blut — am 
ans w —, Sperma, Spntar Aim) Operationen, Per 
bande, Kreutend e. — Ssujalietieu 3 

o ionen und ma nar Berabtedung. Ei 

® Duezlampenbeittahlung, Cleitrifieren, Roenigen, 
Ränftlge Zähne, Kronen, goldene uad Maita-Beider. 
Wa Saum und Meierlagen geduet bis 9 Uhr wache 


Ein jauberes, deulſches 
Dienſtmädchen 
wird fofort gelucht für Heinen Haus hall. Heb⸗ 
omme F. Salimon, Sitelna 12 
BEE 
Mieżeki 


Kinematograf Oświatowy 
Wodny Bruck (rg Rokielśskiej) 
Od wtorku, dnia 27-go marca 1928 r. 
Din dorosłych początek seansów © godziałe 6, f 1 10, 


WSCHÓD SŁOŃCA 


Dla młodzieży początek seansów o godzinie 21 4 


CHŁOPIEC z FLANDRIJI 


(Jackie Coogan) 


Następny program „2 diamentów*. 


W poczekalniach codz. do g. 22 audycje radjofoniczne, 


emy miejse dia dorosłych: 1-70, 160. III—20 gr. 
„ młedzieży: 1-25. II—20. IIl—10 gr. 


Sonntag, den $. April. 


Polen 
nau 3111 m 12. 10 Philharmonie, 17.20 Ver⸗ 


. 
ae 19.10 Vorträge, 2030 Soliſtenkonzert, 22 
enge 443,6 m 1200 Konzert, 1940 © 
F: ow ó m 12,80 Konzer ‚10 Eine: 

fröhllche Stunde, 22.30 Konzert. en 

Aratar A 12 Fanfare vom Turm der Mar 
rienkirche; 15.15 Uebertiagung von Waiſchau, 17.20 
Verſchiedenes, 20 Fanfare, 22 80 Konzert. 

Wojen 344,8 m 10.15 Gottesdlenſt, 17.50 Kinder- 
Ls) 18.30 Vorträge, 20.30 Abendkonzert, 22.50 Tanze 


Aus land 


Berlin 453,9 w 9 Morgenfeier, 11.80 Polmfonn 
tagtonzert, 16,90 Unterhaltungs 20 Mego- 
alten, 2155 n H — * AW 

reslan 3226 m jathol. Morgenfeler) 12, 
Chormufit, 15 Märchenſt unde, 16.80 Unteipel A 
ee 428,6 m 11 

zantin: m Elter de, 16 
Hunde, 17 Rommermufit, jc i 

Hamburg 394,7 m 9.15 Morgenfeier, 12 Jugend⸗ 
w ua Buntheinzelmann, 20 Mozart Abend, 20.30 

mąfuni. 

Köln 283 m 9 Kath. Morgenfeier, 12 affionsfel 
16.80 Bejpertonzert, 19.10 ande 20 i 
ten gehörte Schütze der Mufit, 24 Nadimufiz. 

ies 517,50 11 Konzert. 16 Nochmittogstonzertz 
19 See Agrar R A AŻ mut 

ra m uff, 16.80 
— sia, 88 is 5 iuags konzert. 

- Mostan 1450 m onert, 14 Bauernkonzert, 21 
21 Kammermufik, 22.56 Glodeniplel nom en Turm. 


Montag, ben 2. April, 


Polen 


Warſchau 15.10 Konzert, Uebertragung aus der 
Philharmonie, 7 45 Kinderſtunde, 20.30 Rammerujit, 
un ne 9 1 

attomik 17.30 Bekanntmachungen, 17.45 Kinder ⸗ 
ſtunde, 20.80 Abendtonzert. JARO 

Krakau 12 Fanfare, 19.10 Berjätebenes, 20 ane 
fare, 20.30 Geiſtliches Konzert. 

Wojen 13 Schallplattenkonzert: 19,16 Vortrag: 
„Seldentaupengucht“. 


Aus land 


Berlin 11 Schallplattenkonzert, 17 Kammermuſik, 
19.80 Oper „Der Mantel”. 

Breslau 13 45 Schallplattenkonzert, 17 Filmmuſik, 
20.30 Oicheſtrrkonzert. 

Seantfurt 15.30 Jugendſtunde, 17.45 Leſeſtunde, 
19.30 Oper. 


Hamburg 11 Schallplattenkonzert, 16.15 Jugend ` 


ſtunde 21.15 Lieder und Melodien. 
Köln 11 Schallplattenkonzert, 13 Mittagskonzert, 
20.15 Max Dauthendey Abend. 
Wien 11 Vormittags mufik, 16 Kinderſtunde, 18 
Oper „Parſifal“. 


Kirchlicher Anzeiger. 


Nuda⸗Pablanice. Sonntag, 10 Uhr früh, Haupt- 
gottesdienſt, verbunden mit der Meier des hl. Abend⸗ 
mahis in Ruda — Paftor Zander, in Noticie — Pred. 
Jäkel: nachm. 8 Uhr: Rindergottesdienft in Ruda und 
Rokicie, Montag, 7.70 abends: Jugendbundſtunde in 
Ruda — P Zander. Gründonnerstag, 10.30 Use Früh: 
Hauptgottesdtenft verbunden mit Reier des Kl. Abends 
mahis in Rotieie — Paftor Zander. Karfreitag. 10 
Uhr früh in Ruda und 4 Uhr nachm in Nokicie: Goltes⸗ 
pa verb. mit Feier des hl. Abendmahls — Paftor 

zander. 

Dantjagung. Vor einigen Monaten wandten ſich 
die Vertreter des Poſaunendereins „Jubllate“ zu St. 
Matthäi an unfere Gemeindeglieder mit der Bitte um 
Spenden behufs Ankaufs neuer Inſtrum ente. Die Spen⸗ 
denfammlung war von gutem Erfolg gekrönt. Es kenn⸗ 
ten 15 neue Inftrumente angeſchafft werden. Es wur 
den 3493 31, 78 Gr. geſammelt. Innigften Dank. ( 

x Paftor J. Dietrich. 


inngamufit | / 


2. Gouberbeiblatt zur Nr. 93 


„Schwarze Schürzen“ des Innen: 
miniſters. 


Iunenminiſter Sbladfomiśi hat für die ©sam- 
tinnen des Janenminiſterſums das Tragen bon 
ſchwarzen Salinſchüezen angeoedast, um die Kieider 
Bu Ihonen. Fentſich fad dis Schürzen nicht der 
Aufaug zur Einführung der Schwarzbemder I 


Wandlungen eines lettiſchen Leutnants. 


Bsłaantlidy fand dor längerer Seit in dem 
Meinen Stäbichen Wolmar in Lattland ein nächllicher 
Alarm der Garniſon unter ſenſationellen Amftänden 
fall, ole dıfjon Ueheber ſich ola Leutnant namene 
Oin heraus stellte, der zuvächt wegen Dordadis 
aides geplanten Pulſchse militdnijch-fajchiftiidyee Met 
barbojiot, Ipäter aber als gelte iran in der Irren. 
anftalt infarnierf wurde. Olla IR Jetzt ale ge bellt 
anilcfjia worden und has beſchle ſſen, den Bapt fen 
bolguizetan und einer Be Pradiger zu werben. 
Dieſer Tage fand in Riga feine Aufnahme und 
Taufe im Bopfiftentempel fatt, Es hatten fih sabl- 
reids Miuglering eindelundan, um den Mann zu 
Jabed, Dar feirerzeit 24 Stunden hindurch das ganze 
Land in Aufregung barlaf balls. 


Wie die faſchiſtiſche Freiheit aus ſieht. 


Kom, 30 Mies (Eigene Drabtmeldung). Im 
Minifiderat legte Mußolini ein Daleet dor, dürch das 
im Jatocafja der Oorwirlichuna der Slale des Na- 
fionalisftitute für faſchiſtſche Jugendersſebung alle 
Jugendfor maligen und Oeganlſa ionen berboten ter- 
Dao, dia die Förderung der Dorbereituug auf einen 
Biruf oder die Jö perlſche, filtlicha oder geifiſge Ge- 
ibuna der Jugend zue Aufgabe baben. Don diele m 
Biebot warden uue Diejenigen Formalionan und Or- 
ganijationea nicht bufeoffan, dis dem feläiftiichen 
Mationalinftilut untorftehen. Die Prrfolin haben 
Woſſung erhalten, iumerbalb von 30 Tagen nach 
Jabeaſtieeſung dielee Deſrests dio Aufiöiung aller 
bon ibm bofecfjoneu Dereinigung zn anzuordnen. Das 
Diel wurde bom Minifterrat augsuommsn. — So 
fahl die faldiftifcha Feoibeit aus, nach der fih auch 
gewiſſe Ke ale in Polen lohnen. 


Heiraten oder Soldat werden. 


In Perſien bereicht felt einigen M naten sine 
wahre Heirate wul. All und jung legt fih Dla gol- 
denen Chef. fin os und ſelbg dis ärmſten und bäß- 
Edfiea Mädchen as diam Gallen. In Pafim 
wuerde bie allgemeine Wehrpflicht eingefübet und das 
Parlament in Tohaan batie folgendes Gelf an. 
gattomnion: „Ein jader Mann bie zu feinem 50 Jabes 
it wahepfl dtig, wenn er nicht derbeleotef it“ ab 
bisfoo „weng“ berorſacht es, Dap die Männer in 
kr plötzlich belrałefoll wurden. Dielee Gele ß 

osishi ib allerdinge gur anf die Männer zw ſchen 
24 und 50 Jaden. Swſſchen 19 und 24 Jabren 
wiifjm fir unbedingt Soldaten feio. — Ein ähnliches 
Gog würde auch in Polen Wunder fun. Die 
Männer tvüeden ſich um die un berhaſeateten Feouen 
relpan, deren Prozentſaß in Dolau (sbe bedeutend ift. 


Die Männer um albulle Wengler. 


Roman von Jolante Mares. 
(4. Vortſetzung) 


Dann führte er Re durch einen Salon, ber eine 
Sammlung bizatret Möbelflüde zu fein ſchien in ein 
. in dem Sibylle jiġ vom Schreib ⸗ 

erhob. 

id Einen Augenblick Randen die Freundinnen fiń 
schweigend gegenüber, dann fredie Sibylle iht mit 
zojder Bewegung beide Hände entgegen und ſagte in 
dittendem, berzlichem Tonfall: „Sei mir nicht böſe, 
Dela — ich konnte mich nicht ane ſpiechen — damals, 
aber heute will ich es tun.“ f 

„Dein Schweigen trdntte mich, und beine über⸗ 
kürzte Heirat war mir unverſtändlich, Sibylle.“ 

Sibylle wies Dela den Plog auf dem kleinen 
Sofa zwijgen den vielen bunten Seidenk jen, ſchob ben 
Teewagen ein wenig näher und ſchaltete die eleltriſche 
Kochvottichtung an. Dann ließ fie ſich in einen kleinen, 
= je Polſterſeſſel fallen, reichte Dela die Zigaretten 
und jante: 

„Ich freue mich aufrichlig, daß du die Kränkung 
überwunden haft und daß du meiner Bitte, unſere alte 
Fteundſchaft wieder aufzunehmen, gefolgt bift. Doch ich 
muß dich darauf vorbereiten, daß du in mir eine ganz 
andere finden wirſt. Diele Heirat hat mich aus dem 
Gleichgewicht gebracht. Man hat mich beraubt. Hat 
mie bas Recht der Selbſtbeſtimmung genommen. Eid 
Redt wußte von einer Verfehlung meines Vaters. Als 
Preis für fein Schweigen forderte er mich.“ 

„Dein Vater bat kein Recht — —* 

„I weiß nicht, ob ein Vater bas Ret hat, ein 
ſolches Opfer zu verlangen, Dela. Ich bin mir auch 
nicht klar darüber, aue welchem Gefühl heraus ich feis 
nem Verlangen nagad. Ich glaube nicht, daß es aus 


Lodzer Volkszeitung 


51 Japaner als Niiter des Ordens 
„Birtuti Militari“. 


Wie aus Tokio gemeldet wird, wurden dom 
Obseften Jsadrsejitwicy in Aififtens Das polaſſchon 
G.janbfan 51 Japaner mit bem Orden „Dietuli 
Muilitari" debe riert, u. BW. für ihre Teilnahme am 
eullilb-japanilbon Kılsge. Alu der Feier 
in der Gsfänntichalt nahm auch der jopanijche Mini 
forpräfibent TonoBa jowie dee Kriageminifter und 
andere bobo © fisiere teil. — Die Auszeichnung er- 
folgt ziemlich jpat, doch mollan wie es dern glauben, 
daß ſich die jopanijchen Militariften darüber gefreut 
bobsn, doß fie bom Polen ausgeseichuet wurden. 
Eins alsihe Auszeichnung müßten jedoch auch O fi 
mera anderse Stcaten ei holten, dern die Japaner 
haben doch nicht allein zur Oer ulchtung dee Sarlomıns 
beigetragen. 


Der Banditenklub. 


Unter den merkwürdigen Klubs, an denen in 
Amerika wahrlich kein Mangel tf, verdient der vor 
einiger Zeit in Neuyork eröffnete Banditenklub beſon, 
dete Erwähnung. Wie deuiſche Blätter berichten, hat 
ein Dollaımilltonär, der die Sünden ſeines Ne fferle bens 
durch eine „Humanität“ aus der Welt zu ſcha ffen hoff, 
ein fünſſtöckiges Gebäude errſchten laffen, das er ehe 
maligen Zachthäus lern als Klubhaus widmete. Jeder 
Sitäfling, der mindeſtens zwei Jahre ge brummt hat, 
kann ſich um Aufnahme in den Klub bewerben. Bis 
igt hat der Klub etwa dreihundert Mitglieder. Die 
Aufnahmebedingungen werden aber affen bor ſehr ftreng 
eingehalten. Denn als kürzlich dret junge Leute eiſchle / 
nen und ihre Zalcjjung in den Klub begehrten, wur den 
fie abgemieſen, weil ihre „Tokumente“ nicht in Ord. 
nung waren. Das heißt fie konnten keine zweijährige 
Zuchthaus ſtraſe nachweſſen. Wütend zogen fte ab und 
ftiegen allerlei Ve wünſchungen und Drohungen gegen 
das Haus aus. Wenige Tage ſpäter wurde auch wirt 
lich im Klubheim eingebrochen und der geſomte Inhalt 
der Klubkaſſe, mehrere tauſend Dollar, geſtoh en Die 
Mitglieder des Klubs, Fachleute auf dieſem Gebiet, 
hatten es natürlich gleich heraus, an wen man ſich um 
Aus kunft über den Verbleib des Geldes zu wenden 
hatte. Sie flöberten die drei abgewieſenen Mliglied⸗ 
ſchaftsbewerber in einer Spelunke auf, erw ſchten fie 

erabe bet der Verteilung der Beute und maren dies, 

mal mit der Polizei im Bunde bei der Fefinahme der 
drei Einbiecher. Die werden nun fiber ihre zwei 
Jahre kriegen und danach vollwertige Mitglieder des 
Banditenklubs werden können. 


Dereine x Deranftaltungen. 


Doppeljubiläum eines Zobzer Sports 
mannes. Der in den hieſigen Sporikteiſen allgemein 
bekannte und geſchötzte Spo ie mann, Hert Or Lar Trie 
bel, begehl heute fein 2blähriges Jublläum els Tum 
wart und 30jabriges Jubiläum ale Turner. Als 
17jähriger Jüngling begann er vor 30 Jobren in Lodz 
feine turnerſſche Laufbahn, Vom Jahre 1898 bis 1899 
turnte er bei einer geheimen Riege, da die damalige 
rufſiſche Behörde hierzulonde noch feine Turnpeteine 
beſlätigt Hotte. Am 5. Feb ner 1899 ſchloß er ſich der 


Sonntag, den 1. April 1928 


Turnerriege der Lodzer Freiwilligen Feuerwehr an. 
Bet dieſer betätigte er Ró bis zum Jahre 1903 als 
Turner und Woriurner und von Apen 1903 ab als 
Turnwatt. Dieſes Amt bekleidete et bie zum Jahre 
1907, in welchem der Tmnverein „Kraft“ gegründet 
wurde, deſſen Mübegtünder er war und der ihn zum 
Turn wart berief. Im Jahre 1908 trat Os kar Til bel 
dem damals neugegründeten Turnverein „Achilles“ bei, 
wo er ebenfalls als Turnwart tätig war. Auf der 
Feier des 25 Jährigen Jubiläums „Palme“ in St Pelers⸗ 
burg im Jahre 1908 turnie Oskar Triebel bei der Vors 


führung der Riegen der Lodzer Turn vereine „Kiaſt“ 


und „Achilles“ dieſen vor. Beim letzgenannten Berein 
begründete er eine aus Knaben und Mäſchen bestehende 
Jugendabteilung, die feinerzeit zu hoher Blüte gelangte. 
Seit dem Je hte 1911 gehölt Herr Triebel dem „Lodzer 
Sport: und Turnverein“ an, den er gleich falls mite 
begründet hat. Infolge eines Halsleidens ſoh er ſich 
genötigt, die Leitung der Männerriege in dielem Verein 
aufzugeben. Dieſer ernannte ihn zu feinem Ehienturn⸗ 
wart, als welcher er heute noch Dort die Frauen ⸗ und 
Mädchenabtellung leitet. Neun Johre long war Herr 
Triebel auch Gautunwart, welckes Amt er wegen 
feines Leidens gleichfalls aufgeben mußte. Der Gaus 
verband ernannte ihn in Anerkennung feiner Verdlenſte 
im Jahre 1921 zum Ehrengauturnwart. Während der 
Kriege ſabre hat der Jubilar im Füdifhen Turnverband 
einen Inſtruktions kurſus und im Jahre 1918 das eıfle 
Jüdiſche Verbandsturnſeſt in Lodz geleitet. Elf Jahre 
Binduich gehörte der Jubilar dem 2. Zuge der Lodger 
Freiwilligen Feuerwehr als Steiger Signalſſt an, die 
ibn für 10 jährigen eifrigen Dlenſt mit einem Jeton und 
einer Ehrenukunde auszeichnete. Als Wetiurner errang 
Herr Triebel mehrere Prelſe und eine Ehrenukunde. 
Den vielen Glückwünſchen, die tem Subllar zu feinem 
heutigen Ehtentage zuteil werben biljien, geſellen wir 
auch die unſrigen bei, Dog es ihm vergönnt fein möge, 
noch viele Jahre bei bisheriger Schaffensluſt den edlen 
Turnſport zu fördern. E. K. 


Filmſchau. 

Kino „Dświatowe*. „Sonnenaufgang“ 
Daß eine intrigante Frau, eine Schlange, einer ande» 
ten, beſcheideneren, das Glück der Ehe nicht gönnt, und 
den Mann in ihre Netze zu ziehen verjucht, ift gewiß 
leine feltene Begebenheſt. Wie lebenswahr aber dies 
alles dargeſtellt wird, kann nur der etmejjen, der 
dieſen Film geſehen hat. Man ſchaut nicht nur, man 
erlebt das Geſehene. Photographie, Landſchaft und 
ſchauſpieleriſche Leiſtungen zeugen von großer Meifter- 
ſchaft des Regifjeurs Murnau. Gaynor verkörpert das 
echte große verzelhende Welb. O'Brien den duich Leib 
geläuterten Mann. „Sonnenaufgang“ ift durchtränkt von 
Lachen und Weinen, von dörſiſcher Poeſte und Idylle, 
von Lebensſymphonie der ſumpfigen Großſtadt. In ans 
deren Filmen ſucht man die guten Seiten, um nicht aus⸗ 
ſchließlich die ſchlechten gelten zu laſſen, hier ſucht man 
die Fehler, um nicht die vielen vorteilhaften Seiten 
einzig zu unterftreihen. Neglſſeur Murnau hat uns 
mit dieſem Bilde den ſcheindenden Glauben an wahre 
Filmkunſt wieder belebt. Man geht mit dem Bewußt⸗ 
ſein nach Haufe, eine große reine Freude erlebt zu 
haben, und darum wäre es gut, wenn das Bild länger 
als Üblich auf dem Spielplan bleiben würde. A. S. 


Kindesliebe geſchah; denn meine Liebe für ihn ſtarb in 
dem Augenblick, da er ſein Leben, ſeine Freiheit zu 
behalten wü ſchte, auf Koſten meines Glückes. Ich 
unterwarf mich ſeinem Willen wohl nur, weil ich nicht 
die Schuld auf mich nehmen wollte, ihn in den Tod 
getrieben zu haben. Ich wollte mich nicht in Gemiffens- 
not bringen.“ 

Sibylle ſchwien. Nach einer Weile fuhr fie fort, 
=, ihre Stimme ſich zu aufgeregter Leldenſchaft 

tehgerte: 

„Mein Leben ift verſchüttet. Begreiſſt du, daß 
mich das rebelliſch macht? IH habe mich losgelöst von 
meinem fräseren Leben. In der Schweiz habe ich mich 
in das Treiben der ‚großen Welt“ geflürzt Wir wohn⸗ 
ten in den erſten Luxus hotels. Ich kauſte mir koſtbaze 
Tolletten, um mit ihnen in der internationalen Gejel 
ſchaft zu glänzen. Elegante Männer wurden meine 
Trabanten. Ich lieh mir huldigen. Fltrtete. Hatte meine 
Freude daran, wenn ber alternde Mann mich der Jw 
gend überlaſſen mußte. Es war meine Nache, immer 
fell, immer unternehmungs luftig zu fein, um Ihm ben 
Altersunterſchled der fiebenunbbreigia Jahre, die zwie 
ſchen uns liegen, fühlen zu loffen. Ich lebte in einem 
Rauſch. Suchte Betäubung. Ich wollte mich ſelbſt nicht 
mehr kennen. 

Wir machten lange Autofahrten ins Gebirge. Da 
erlebte ich eine Senſation. Ein Spanſer, in deſſen 
Wagen ich fuhr, wollte mit mir in den Tod gehen, 
weil ich ihn nicht erhöten wollte. Wir lauften auf 
ſchroff abfallender Felſenſtraße dahin. Er ſteigerte die 
Geſchwindipkeit der Maſchine von Minute zu Miuute. 
Der Luftdruck, der mich traf, war fo ſcharf, daß er mich 
wie ein Meſſet ſchnitt. 

Ich fahre Sie in die Hölle‘, ſchrie er mir zu, 
denn ich will nicht, daß Sie einem anderen Ihre Lie be 
ſchenken.“ 

Von Wut und Zorn beherrſcht, war er imſtande, 
eine Tollheit zu begehen. Ich blicke auf ſeine Hände, 


— 
in ber Ex waltung, daß fie ih vom Sieuer löften, um 
den Wagen feinem Schickſal zu überlaſſen. Fieberhaft 
wartete ich auf den Augenblick, da wir in die Tiefe 
ſauſen mußten. Ich flüchtete mich nicht. Was halte 
ich denn auch zu verlieren? Angeſchmiedet an Joſef 
Eickſtedt für ein ganzes langes Leben, das ift ſchüm mer 
als 3 = 

er Wagen ratterte, Höhnte, ſtampfte. Ich Haite 
bas Gefühl, als ob wir ftllifiänden. Daß Fee 
Bäume, ſtürzende Bäche vor mir abgedreht wurden, wie 
vor dem Kucbelkaſten eines Operateurs. Ich fühlte, 
mie meine Nerven ji frafften. Ich hätte ſchreien md» 
gen. Nicht aus Furcht. Sondern aus einer ungeheuren 
Spannung heraus. Und da endlich löſten feine Finger 
ſich von dem Rade. Seine Hände fonten herab. Mit 
einer raſchen Wendung riß er mich in feine Arme. Ich 
hötte ein donnerähnliches Krachen, dann ſchwanden mie 
die EE 

er Wagen war zertrümmert, aber wir beide find 
beil geblieben. Ihm hatte der Sturz das Blut gefühlt. 
Das meinige verlangte nach dieſem Erlebnis nach neuer 
Senfgtion. Das Spiel mit der Gefahr reizte mich Ich 
habe jetzt meinen eigenen Wagen, den ich felbft fahre. 
Es war ſchwer, Eidftebt diele Erlaubnis abzuzwingen. 
Er fürchtet meine Tollkühn heit.“ 

„Mit vollem Recht, Sibylle. Dein Senſations⸗ 
bedülrfnis erſchreckt auch mich. Mit welcher Freude Haft 
du diele Fahrt die deine Todesfahrt hätte feir Lönnen, 
geſchildent? Mir ſtockte der Atem, während deine 
Augen leuchteten.“ 

„Ich brauche derartige Auftegungen. Ste erhitzen 
meine Temperatur und — kühlen fie auch wieder ab.“ 

Das Woffer brodelte. Sibylle ergriff den Heine 
ſilbernen Keſſel und brühte den Tee. uff ków 

„Zu willen, doß man niemals lieben darf — nies 
mals Kinde in die Welt jegen kann — muß ich nit von 
Haß erfüllt fein gegen den Mann, der mich zwingt, ein 
verlorenes Leben zu führen.“ (Fortsetzung folgt) 


Es ſoll heute hier die Rede jein von Sammlern. 

Was ift ein Sammler? 7 

Ein Sammler it ein Menſch, der etwas ſammelt. 

Natürlich! Das hat jeder gewußt. 

Gut, alſo braucht man nicht weiter zu erklären, was ein 
Sammler Hit. 

Gut. 

Wozu ſammelt aber ein Sammler? 

Ja, du meine Güte, dieſe Frage läßt ſich nun allerdings 
kaum präziſe beantworten. 

Der eine ſammelt aus Freude am Ding an fid; der 
andere, weil er nichts Beſſeres mit feiner Zeit anzufangen 
weiß; ein nächſter, weil er eine kleine anatomiſche Ab⸗ 
weichung vom lieblichen am Gehirn trägt; jener wiederum 
jammelt irgend was, weil es ſeiner Eitelkeit ſchmeichelt eine 
Sammlung zu befiben, die andere nicht haben (triftiger 
Grund); dann gibt es jene, die ſich Finanzielle Vorteile vom 
Sammeln verſprechen: andere, die ſtolz mit dem Sammeln 
igre Finanzen ruinieten wollen (was meiſt gelingt); weiter 
gibt es Glückliche, die beim Sammeln ihren verlorenen 
Glauben an das Glück wiederfinden; eine Menge Menſchen 
ſammelt Dinge, weil es Mode ift. Kurz und gut: der 
Gründe find mannigfache. 

Jedes Tierchen hat nun mal ſein Pläſterchen! 

Wichtiger und ſcheinbar intereſſanter ijt die Frage: Was 
wird eigentlich alles qejammelt? p 

Ach, du lieber Gott — — alles, alles und jedes! 

Man ſammelt benutzte Fahrſcheine der Straßenbahnen 
aller Linien, der Ommibuffe aller Linien, Eiſen bahnkarten 
(iche ſchwierig, da diefe meiſt an der Sperre abgenommen 
werden); kurz, man ſammelt beiſpielsweſſe Fahrſcheine und 
Fahrkarten ſämtlicher Verkehrsmittel. Es ſoll ein aufs 
kegender Sport jein, Aber man ſammelt auch Fürſten⸗ 
ſchlöſſer, Ritteranter, Burgruinen. Das it fegr vornehm. 
uur etwas koſtſpielig, gelingt aber unter Umſtänden, indem 
man leicht an Zuchthäuſern vorbeiftreift, Beſtimmtes Talent 
Gł alles, vererbte Anlagen am vorteilhafteſten. 


Der Kattus⸗Sammler. 


und gzwiſchen dieſen beiden Sammekobjekten wird fo 
ziemlich alles geſammelt, was die Natur hervorgebracht hat, 


was Menſchenhände ſchuſen, was menſchlicher Geiſt erdacht, 


erſgunen bat: Spazierſtöcke, Kinderwagen, Gemälde (alter 
und neuer Meifter, Gehilfen und Stümper), Porzellan, 
Fayencen, Mumien, Anſichtskarten, Autos, jeltere Erden, 
Nuſenkränze, Gummiſchuhe und Krawatten, Einbruchswerk⸗ 
zeuge, Bronzen, rkämme, Münzen, Karnevalſcherz⸗ 
axtitel, Pfeifen, Zylinderhüte, Bücher, Mützen, Lumpen (man 
wein nie, mal paßt doch ein Flick), Skulpturen, Briefmarken 
und jo weiter, und jo fort, und anderes mehr, eteceterah⸗ 
wöhpöh. 

Neuerdings ſammelt man auch viel Kakteen. Es handelt 
jid Dabei nicht um etwas abjolut Neues, ſondern lediglich um 
eine neue Nüance der Sammelwut. Uebrigens wurden 
Kakteen auch früher geſammelt, nur war es nicht die große 
Mode. 

y # 


Soll man ſammeln? 

Man foll! 

Man ſoll nicht! 

Wleichgültig e Frage! 

Wir alle m t Dera an irgend etwas hängen, und 
die Sehnſucht nach Realem erfordert bei den meiften Menſchen 
etwas Greifbares, Befühlbares. Ob der eine die weite Welt 
durcheilt, unſtet, haſtend, auf der Jagd nach neuem Erleben 
oder ob der Brieſmarkenſammler ſeine Schätze ordnet, be⸗ 
treut, über ihnen kräumt, Gott, das ſind nur relative Unter⸗ 
ſchiede, tit Frage des Mutes, der Entſchlußkraft. Der Ende 

ft derfelbe: die Umgebung vergeſſen können, hinaus⸗ 
über ſich ſelbſt. 
Schätze anjammeln, Beſitz anhäufen, das iſt der Zweck 

Sammelns. Ob jemand inneres Erleben ſammelt oder 
Fahrſcheine, Sektkorken . Nitancen! Den Wert oder Un- 
wert beſtimmt ja doch jeder für ſich. Man veragte das Urteil 
der Umwelt und man ift glücklich mit feinen Schützen. 

Nur wehe dem, der nichts ſammelt, keine Zigarrenſpitzen, 
keine Erfahrungen ... er ſtirbt zwar auch, aber er ſtirbt 


ſchwer. 
Der Sammler ſucht bei ſeinem Werk den anderen 
Menſchen in ſich, den beſſerxen vielleicht, vielleicht den 


ſchlechteren, jedenfalls reagiert er den Alltagsmenſchen beim 
Sammeln ab. 

* ' 

Da ift der alte General Exzellenz von Muotentorn. Seit 

Kriegsende ſammelt er Waſſen. Seine Wohnung gleicht 

einem Waffenarſenal. Da zieren die Wände Degen, Helle⸗ 

barden, Spieße, Revolver und Piſtolen. Gewehre dräuen in 


125 Sto Schränke bergen Dłunitionen der verſchiedenſten 
Kaliber 

Alles iſt numerlert, blitzblank geputzt, 
katalogiſiert. 

Seine Exzellenz, der Herr General, putzen alltäglich und 
eigenhändig die Waffen. Niemand darf anſaſſen, die Dinge 
berühren. Putzt er eine der alten Hellebarden mit Militär⸗ 
putzpomade, jo leuchtet das alte Feldherrnauge in wildem 
Glanz. Heilige Schwüre murmeln die von einem zotligen 
weißen Bart umrahmten Lippen. Manchmal langen ſich 
Exzellenz eine Flinte von der Wand, machen ſchüchtern ein 
paar Griffe und N ER dann ernſt und verhalten vor 
einem großen und bunten Oeldrud, der den allerhöchſten 
Deſerteür der Armee darſtellt. 

Merkwürdig. 


NE 


li Ak 


regiſtriert und 


„Herr! Gib, daß meine Sammlung bald Verwendung finder!” 


Ein kühner Mann hat mal Seine Exzellenz gefragt, 
warum er all dieſe Mordwerkzeuge ſammele. Da haben 
Exzellenz geruht, heftig mit den Augäpfeln zu rollen. 

„Bin ich ein Krieger oder bin ich ez nicht?“ Hat Exzellenz 
ſraßend gegrollt, „allzeit bereit fein ift alles! Ein Krieger 
lebt und ſtirbt unter Waffen.“ 

Donnernd halten diefe ehernen Worte im Raum und eine 
unſichtbare Stimme ſetzle bins: „ (ola! eine dicke 
Penſton dlejen Blödſtun ermöglicht, Exzellenz. 

Aber Exzellenz hörte nicht mehr, fie putzte bereits an 
einem Maſchinengewehr herum. 

* 


Bereits um dritenmal hat de 
gehörigen Bankkonto duftende He 


© torpulente, nach einem 
den Antſgultätenhändler 


dringend erſucht, umgehend einen garantiert antiken alt⸗ 
fläneſchen Schrank zu beſchaffen. Er müſſe dieſen unbedingt 
zum Gchurtałag der Tante Aurelie haben, denn ein anderes 
Geſchenk käme bei dex kunſtliebenden Dame als berzliches 
Angebinde nicht in Frage. Natürlich dürfe es nicht ein 
zbeliediger Schrank ſein, ſondern einer der ganz wenigen 
und ſeltenen, wie er ihn im Bilde jüngſt geſehen habe. 
Zunächſt hatte der Antiquitätenhändler bedauernd die 
Achſeln gezuckt, doch als ſelbſt ein phantaſtiſcher Preis den 
hartnäckigen Herrn nicht abſchreckte, verſprach der Kunſt⸗ 


händler plötzlich, dem Käufer und ſeiner Tante den Gefallen 
tun und das fajt unerreichbare Stück herbeſſchaſſen zu waffen. 

Und die Beſchaffung dieſes ſeltenen Möbels ging ehua 
folgendermaßen vor fih: 


Der Cheſ des Hauſes beſorgte ſich zunächſt mal eine gute 
Photographie jenes gewünſchten Schrankes. Sodann ſchickte 
er jemand auf eine der vielen Möbelauktionen der ihm einen 
uralten, wurmſtichigen, wackligen Schrank erſtand, und der 
mit dem gewſnſchten Möbel lediglich die Ausmaße gemein 
hatte. Ein Lauffunge beforgte inzwiſchen einige Liter brei 
fach ſtarken Salmiakgeiſtes. Ein anderer wurde zum Waffen 
händler geschickt, um eine kleinkalibrige Schrotflinte zu er⸗ 
ſtehen. Ein ſchlecht bezahlter Tiſchlergeſelle erhielt ſodann 
den Auftrag, unter Zuhilfenahme von funkelnagelnenen 
Brettern den wackligen Schrank zu „reſtaurjeren“ „Die 
neuen Teile ſowie ſpäter der geſamte Schran? warden 
mehrere Tage in ein luftdicht verſchlleßbares Zimmer ne 
bracht, in welchem man große, offene Schalen angefüllt mit 
dem ſtark riechenden Salmiakgeiſt, aufgeſtollt hatte, D 
Geigenden Dämpfe gaben dem Möbel „echt flämische 
Die nun einmal notwendigen traditionellen Wir 
Antiquität brachte der Chef des Hauſes mit eige 
febfender Hand und ſicherem Auge mit dem Sówytgewepe 
diciem nunmehr „wirklich antiken“ Schrank bei, Das Me- 
heimmis der Zuſammenſetzung einiger Lackarten, jomie die 
Herſtellung gewiſſer Patina an den Beſchlägen tit Geſchäfts⸗ 
geheimnis und darf hier nicht verraten werden. 


Tante Aurelie erhielt den „äußerſt ſeltenen Schrank“ 
pünktlich am Geburtstage, der Käufer wird einſt Erbe eines 
größeren Vermögens, der Antſquſtätenhändler Hat einen, 
Kunden befriedigt und ein nicht kleines Geſchäft gemacht, 
Drei Menſchen find durch ein Möbel glücklich geworden. 
Tante Aurelie zeigt ihren Beſuchern ſtolz ihren „Alt⸗ 
flämiſchen“, den fie wie ein Heiligtum verehrt. 


Erſt neunzehn re iit Herr Edmund Meyer alt und 
Ka gibt es Ku 1 9055 n Künſtler, den er nicht 
kordigl als ſeinen lieben Freund bezeichnet. Kommt in einer 
Geſellſchaft das Geſpräch anf einen Dichterfſürſten, Film⸗ 


„Echt antite” Holy 
ſtulpturen feriemweije ,. - 


Im Dienfte des Sammlers! 


helden, Maler oder großen Schauſpieler, jo wirft regelmäßn 
Herr Edmund Meyer jo recht wie von ungefähr die gle: 
merkung in die Unterhaltung: „Tia, als ih damals mit 
meinem Freund Harry Piel... Gerhart Hauptmann... 
Paul Wegner . Max Liebermann zufammen war, 
da. .. Zweifelndes Erſtaunen pariert Herr Meyer ſoſort 
mit der Aufforderung, man möge ſich einmal bei ihm au 
Hauſe feine Autogrammſammlung anfehen kommen, wo der 
„liebe Freund“ ſelbſtverſtändlich mit pandſchriftlich gezeich⸗ 
netem Bild reſp. Werk vertreten ift, Und es jet doch natür⸗ 
lich, daß man Bilder mit eigenhäudiger Unterſchriſt nur 
feinen beiten Freunden überläßt. 


Herr Edmund Meyer it nämlich Autogrammſammler aus 
Sport. NADA und körperlich zählt er zu den ſogenaunten 
Nieten unter den Meuſchen, aber fein lieber Sport, das Er- 
ſchleichen, Erpreſſen, Erliſten von Autogrammen bringt es 
mit ſich, Faß er fih irgendwie zu den Arrivſerten des Lebens 
zählt. Mit wahrer Virtuoſttät versteht Herr Meyer es, be⸗ 
deutſame Leute im ungeeignetſten Augenblick zu überfallen 
und um ein Autogramm zu bitten, ſo daß ſie ſchon aus 
er Verzweiflung, um Ihn loszuwerden, dem Wunſche 

es Plagegeiſtes entſprechen. 

Noch ift die Tinte der Unterſchriſt nicht trocken, und ſchon 
bal Herr Edmund Meyer einen neuen „lieben Freund“ 

Sie find nicht jebr angenehm. dieſe lieben Zeitgenoſſen, 
Aber auch fie muß man in Kauf nehmen, denn — jedes 
Tierchen hat fein Pläſierchen. N. 


RD 


Das mm Kräftigungsmittel 


Man achte ausdrücklich auf obi 
Sdiugmarke und weise Nach. 
ahmungen zurück 
In allen. Apotheken und Drogerien erhiälikieh. 
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"Magistrat m Łodzi — Wydział Podatkowy — niniejszem podaje po wiadomości, że w dniu 18 kwietnia 1928 r. między godz. 9- -tą rano, 


a 4-tą po południu odbędą się przymusowe licytacje ruchomości u niżej wymienionych osób za niewpłacone podatki:g 


277 Nowacki St, Piotrkowska 103 


329 Flunk M. Pomorska 15, szafa379 Naftali Kon, 6-go Sierpnia 36 


426 Abramowicz H. Cegielniana 47 


477 Helman S. Konstantynowska 17 


| lustro żyrandol | kredens meble, N meble 
278 Perczuk A, Wysoka 22, zegarj330 Falkowski M. Zeromskiego 24380 Nowak J. Zawadzka 9, urzą-|427 Bande M. Al, I Maja nr. 8 478 Hamburgier B. Al. I Maja 11 
279 Rogacki J. Główna 5, biurko fortepian | dzenie biura ‚neble kredens 
280 Rotkopf M. Kilińskiego 750881 Fuks Ch. Rzgowska nr. 72881 Nower J. Andrzeja 39, kre- 428 Boruchowski W, Cegielniana 479 Hoiszpigiel J. Brzezińska 2 
E owies tremo | dens nr. 44, 100 kg. cukru meble, waga 
281 Sliwińska A. Rzgowska 181332 Flunk J. Kilińskiego nr. 10382 Bern K. Radwańska nr. 44|429 Bielawski E. Cegielniana 63 480 Jakubowicz J. Al. I Maja 9 
kredens meble. | meble. _ pianino 
82 Szykier M. Sienkiewicza 371333 Fajwisz I Piotrkowska 69383 Aion, Piotrkowska200| 430 Boms N. Pomorska 49, meble 481 Jelski M. Cegielniana nr. 26 
meble . maszyna do szycia | 431 Braun I. Wschodnia 55. meble meble. 
3 Tangerizen H. Główna 5,1834 Garelik J. KZ 11, pia- 384 Bein M. Sienkiewicza 49|432 Birencwajg J. Narutowicza 49 48: lwankowicz E. Drewnowska 5 
waga, 2 bufety nino | biurko 8 zegar 
284 Turik M. BOZE 56, 2 workil335 Gepner J. ` Piotrkowska 64,385 Pi l. Piotrkowska 116/433 Cymerman S. Cegielniana 7 483 Izakowicz L. Gdanska nr. 10 
200 paczek papierosów otomana artykuły spożywcze 


336 Gutman J. Piotrkowska 117 


kso f menle ski K. Piotrkowska 
meble. meble. | 225, 15 but. wina 
86 Tarkowski A. Kilińskiego 89837 Gelberg L. Piotrkowska 113387 Płoński M. Kilińskiego 
zegar biurko || maszyna do szycia 
kre-|338 Garnys W. Pryncypalna dk PARE, W. Kilińskiego 126 
den meble. 
'288 Ulbri 339 Glaset H. Piotrkowska 212389 Nos ids A. 6 Sierpnia 33 
89 Ulrichs M. Pıotkowska patefon meble umywalnia 
meble. 340 Gad 1. Karola 3, zegar 390 Rozenfeld M. Sienkiewicza 40 
290 Wasnian ° A. Piotrkowska 56341 Garkowski A. Kilińskiego 60 
"kasa ogniotrwała tremo B. Piotrkowska 60 


434 Częstochowska R. Cegielniana 484 Jakubiec ] Konstantynowska 
nr. 23, meble, 20 kg. mydła nr. 26, obuwie 
435 Cymerman J. Gdańska ur. 9 485 Janowski I. 


mąki 
255 Ta Tajielbaum A Zamenhofa 16 


60 | h Gdańska nr. 37 
A meble. 

Gdanska 20 486 Joskowicz M. Zachodnia 68 
meble maszyna do szycia, mebl 

437 Cieplucki J. Piotrkowska 17 487 18 55 i Nose miete =: 5 

kredens | 

438 Czałczyński M. Kilińskiego 28 488 KMK L. Sienkiewicza 1% 

materjaly piśmienne, meble obuwie 

439 Cederbaum S. Wschodnia 65 489 Kempiński M. «Cegielniana 19- 


meblę 
287 dibrin F. Andrzeja 54, 486 Czkwianow A. 


a er 
ichs F. Andrzeja 54 
97 


meble - 
391 Kóżycki 


91 Wolnicki A. Główna 411342 Goldhirsz L. Kilińskiego 134 4 Szt. towaru meble | meble 

| meble. meble 392 Rubinsztajn D. Piotrkowska 182|440 Działoszyński Z. Aleksandryj- 490 Hugiański L. Cegielniana 26 
92 Wachowicz K. Konstantynow- 343 Granowski 1. Piotrkowska 112 kredens ska 10, meble | meble. 

| ska 47, meble biurko 393 Rubinowicz D. Zeromskiego 44|441 Danielewicz N. Cegielniana 2 491 ae J. Cegielniana nr. 28 


3 Włodarski J. Piotrkowska 1181544 a J. Kilińskiego 64, ty- meble | 
3 442 Dawidowicz S S. Konstantynow- 492 Kebirodt S. Cegielniana 83 
ska 79, herbata, szproty meble 
443 Erziglewicz S. Konstantynow EE Kaczmarek M. Cegielniana 43 
Ska 88, meble kredens 


meble 
394 Rozental J. Różana 10, szafa 
395 Rżewski A. Piotrkowska 182 


294 e man F. 6 Sierpnia 340845 nei J. Moniuszki 11, pia- 
nin meble 
k Zylbersząc | 396 Rubinsztajn D. Piotrkowska 182 


kredens 
10 Główna 31, 30346 Ingser J. Juljusza 13, kre- 


| arnitur pianino 444 Fiszer D. Cegielniana nr. 26 494 Kempinski M. Cegielniana 48 
16 Z ylberberę D. Zeromskiego 39|347 Janowski Ch. 6-go Sierpnia 2597 Rabinowicz L. Al. Kościuszki 41 meble. UJ 2 mobie: 3 
10 worków mąki maszyna do szycia meble kredens 445 Fogelman M. Cegielniana 42 495 Kantor I. Cegielniana hr. 50 
297 Aszkenazy D. Piotrkowska 82/348 Joskowicz H. Piotrkowska 39/598 Rotensztajn I. Kilińskiego. 30 meble. meble, maszyna do szycia 
meble BORA IL L À tremo 446 nge hut W. Cegielniana 44 496 Kac J. Cegielniana nr. 52 
Bea Z. 6-go Sierpnia 34349 Jeleń, Sienkiewicza 52, pia-399 Rydzyński I. M. Piotrkowska meble meble 
lustro nino nr. 156, obuwie 447 Fndiender 82. Aleksandrow- 497 Kodtłeubere Ł Cegielniana 53 
Abbe B. Skwerowa 13, kre:|350 Kwaśner J. Nawrot nr. 71400 Szturm J. Dąbrowska nr. 63 ska 111, 200 mir. towaru meble. 
dens zegar meble A kredens 448 Frenkiel D. Gdańska nr. 28 498 Kaplan L. Cegielniana ur. 57 
Ku ) Bromberg J. Piotrkowska 152/851 Kartas S. Andrzeja ur. 40401 Szpiro E. Sienkiewicza nr. 9 meble tremo 
449 Frydnian J. Konstantynowska 


mebie meble 
20) "PIG Sz. Pańska nr. 39352 Kaftan L. Al. 


[302 TRA J. Al. Kościuszki 29 
3 Bank L, Kilińskiego nr. 86 


kreden: 
4 Berge 8 Pańska 46, tualeta 


5 Brodt A. Przejazd 14, kredens| ` 
5 Białek $z. Rzgowska 97, lu- 


Kościuszki 26 
meble. 
1353 Kozak M. Piotrkowska 60 
kredens 
354 Kahlert E. Główna 41, 


ki kapy 
1855 Kuczyński S, Piotrkowska 290 


chust- 


meble. 
856 Kaftal b. Sienkiewicza nr. 13 


stro kredens 
7 Bezille E. 6go Sierpnia 46,357 Kirsz A. Piotrkowska 223 
orkiestron 


| pon kontar, stoliki, kre- 3 A 
358 Konkowski M. Sienkiewicza 30 


rower kredens 
359 Lubiński H. Piotrkowska 79 


meble, d 

360 Lewit J. Piotrkowska 236 
pianino zegar 

861 Lipski S. Przejazd 30, kre- 


Boyi P. Rokicińska 8, lustro 
fryzjerskie 


Botwinik J. Główna nr. 62 


le 
0 Bete dawski F. Zeromskiego All 
mehl 

11 Baibierski M.. Piotrkowska 64 


meble. 
312 Bernhaim W. Piotrkowska 64 gramofon, meble 
kredens 2 kołdry pluszowe 


Białostocki A. Piotrkowska 64 nino 
WETO 364 Pinkus Lindon, Sieradzka 


dens 
362 Lubiński N. Piotrkowska 82 
1363 Lewin S. Kilińskiego 86, pia- 


meble, maszyna do szycia 
Szmulewicz I. Piotrkowska 62 
4 szt towaru 


402 


403 Swidwinska H. Piotrkowska 174 
tremo 

404 Sztyler J. Piotrkowska nr. 82 
kredens 

405 Skowroński L. Hrabiowska 36 
meble 

406 Szerer H. Sz. Pabjanicka 30 


tremo, maszyna do szycia 

407 Strykowski Ch. Piotrkowska 26 
meble 

408 Szafırman Ch. Kilińskiego 134 

bielizna 


409 Szochet J. Zeromskiego 77 
meble. _ 8 
410 Szymański F. Kilińskiego 105 


meble EM hr 
411 Tenenbaum J, Al. Kościuszki 
nr. 29, meble, pianino: 
412 Urman Ch. 6go Sierpnia 30) 


7, meble 


450 Flunk J. Kilińskiego 10 


46 


nr. 
_, meble i 
451 Ferster M. Zeromskiego 


meble. h, 
452 Flajszkier S. Wschodnia 68170 
20 kg. masła 


|453 Fajwlowicz B-cia Piotrkowska 


nr. 33, 3 szt, towarlı 
454 Futerko M. Wólczańska 115 


meble, 

455 Fingerhut L. Cegielniana 54 
zegat 

456 G.ynsztajn I. Al. Kościuszki 10 
maszzna do pisania 

457 Goldcwajg Sz. Ai. I Maja 87 


meble. 

458 Granek L. Aleksandrowska 214 
stoliki 

459 Goldlust H. Cegielniana nr. 6! 


zegar 
413 Urbach Ch. Piotrkowska 64 
meble, 100 kg. cukru 


© meble waga 1014 Weksler Sz. Cegielniana 45 
14 Cukier B. Traugutta nr. 5 meble kredens 
__ meble. 4 365 Lieberman M. Abramowskie-|415 Widawski B. Ewangielicka 7 
5 o ke P. Piotrkowska 90 go 37, maszyna do robienial biurko 
"kred: gilz 416 Wenske H. Łomżyńska nr. 13 
16 e ie S. Piotrkowskaj366 Lewkowicz W. Sienkiewicza 13 kasa ogniotrwata, biurko 
82, meble patefon kredens prasa 
17 Choda L. Kilińskiego nr. 109|307 159 D. Al. Kościuszki 69/417 Welcman R. Sz. Pabjanicka 38 
meble. ywan 
meb Diksztajn W. Al. Kościuszki 27368 Liszyc l. Piotrkowska 152/418 Riese J. Sienkiewicza nr. 25) 
~ maszyna do pisania kredens kredens 
319 Dobrecki J. Zeromskiego 54369 Lwow J. Piotrkowska nr. 55/419 Zylberblat T. Narutowicza 25 
biurko kredens 


370 Lamert J. Piotrkowska 64 
meble kołdry 


371 Laks M. Piotrkowska nr. 64 


, 8201 Boć L. Bednarska nr. 18 


meble. 
321 ent E. 
meble kołdra 
322 Dziadek D. Kilińskiego 77 
-__ maszyna do szycia, meble 
1328 Der: W. Sosnowa 


zegar 
324 Dobrecki J. 


Kilińskiego 63 


meble. 
372 Meuge T. Anny 33, meble 
373 Markus J. Ewangielicka nr. 7 
1 meble. . 
374 Muchnicki Ch. Kopernika 19 
Zeromskiego 54 meble. 
375 Margulis A. Zeromskiego 31 


zegar 
| | 325 Ettinger A. Ewangielicka 5 meble > 
) meble 376 Margulis A. Piotrkowska 220 
826 Elsner J. Narutowicza nr. 6 kontuar 
~ otomana 377 Miętkiewicz I. Piotrkowsk. 
327 Edelbaum Ch. Pomorska 57 GRE T PORY 
f aoa meble 3 2 
1.328 Etunger M. Piotrkowska 64/378 Moszowicz A. 6 Sierpnia 33 
mebłe meble. 


k 


( 


420 Złotogórski Ch. Zeromskiego 
nr. 58, maszyna do szycia, 


szafa 

421 Zonenberg A. Przejazd nr. 66 
meble x 

422 zeiman D. 6-go Sierpnia 30) 
meble a 

423 Zelman H. Piotrkowska 64 
meble. 

424 Zelwer M. Traugutta nr. 14 

meble 

W dnia 10 kwietnia r. b. mię- 


dzy godz 9-tą rano, a 4-tą po 
południa. 


425 Adler A. Cegielniana nr. 39) 


meble 

460 Gomułka L. Konstantynowska 
nr. 18, meble 

461 Gutsztadt, Cegielniana nr. 26 


meble 

462 Gothelf B-cia, Cegielniana 46 
kasa ogniotrwała 

463 Goldin O. Piotrkowska nr. 38 
kredens, zegarki 

464 Gutsztadt M. Cegielniana 57 
zegar, tremo 

465 Goldfarb I. Cmentarna nr. 1 


meble 

466 Grynberg E. Konstantynow- 
ska 21, meble 

467 Grosman J. Kilińskiego 57, 
150 pud. farby 

468 Gajzler M. Prussa 66, zegar 

469Goldberg B. Pl. Wolności 19 
pianino 

470 Gad W. Południowa nr. 9 
meble. 

471 Giasman M. Zawadzka nr. 30 
lustro 

472 Grynsztajn I. Al. 
nr. 10, biurko 

473 Glicensztajn C. Narutowicza 9 
kredens 


474 Goldin O. Piotrkowska nr. 33 
kasa ogniotrwała 

475 Hamburgier B. Al. I Maja 11130 
meble. 

476 Halbersztadt A. Konstantynow - 


Kościuszki 


meble 


ska 7, meble 


499 Kotek M. Konstantynowska 9 


meble. | 

500 Kisielewski Ch 
nowska 14, meble 

501 Kozaneswki J. Konstantynowska 
nr. 67, bufet 

502 Kon M. Kilińskiego 49, meble 

505 Kowalczyński A. Narutowicza 
nr. 31. 20 stolików 

504 Krauskopf E. Piotrkowska 31 


Konstanty- 


meble, _ 

505 Kuczyński SS-wie, Nowomiej- 
ska 2, meble 

506 Krumholc B. Pl. Kościelny 4 
garnki, wiadra 

507 Koprawski N, Zachodnia 72 
fortepian 

508 Łukin L. AL. I Maja nr. 32 
meble » 

509 Lipman Beker, Cegielniana 4 


mebl 

510 Label B. Cegielniana nr. 43 
meble, waga 

511 Landau A. Cegielniana 51 
kasa ogniotrwała 

512 Lipszyc Ch. Drewnowska % 
maszyna do szycia, meble 

513 Lande S Gdańska 40, meble 

514 Laufer P. Południowa 15, ma- 
szyna do swetrów, kredens 

515 Lipszyc M. Konstantynowska 
nr. 72, zegar 

516 Lasman F. Zielony Rynek 6- 
10 kubełków 

517 Majewski T. Konstantynowska 
nr. 22, ubranie 

518 Michalak F. Piwna 23, oto 


mana 

519 Nujfeld S. Konstantynowska 28 
kredens 

520 Berk Nuta, Kilińskiego nr. 42 


meble. 5 
521 Nojhaus B. Kilińskiego nr. 46 


meble 
522 Nazarski O. Sierakowskiego 
nr. 45, meble 
523 Ofenbach J. Aleksandrowska 7 
kredens 
524 Obersztajn J. Cegielniana 30 


meble 
525 Openhajm I. Cegielniana 39 
kasa ogniofrwała 
526 Orbach J. Legielniana nr. 43 
kasa ogniotrwała 
527 FOPPE A. Aleksandrowska 41 
on 


meble 
529 Bańczyk M. Konstantynowskaj544 Bye 8. Kili ńskiego 49 


534 Rotberg 
meble AK: I 

533 Rozenfeld S. Cegielniana 50/550 Rotfogiel L. 
meble, 

536 Rozental J. 
meble 

587 Roistein A. Konstantynowskaj552 Stkowska L. AL 

meble. 
538 Rozentai L. Konstantynowska|553 Sziachitus L 
539 Rozman J. 


541 Rohrman A. Konstantynowska 


542 Rozenbaum I. 


£odzer Boltszeltunąg 


— —— — 


528 Piwocki J. Cegielniana nr. 15543 Rozenstrauch S. Kilińskiego 44559 Stefański F. Konstantynowska 


pianino 54, 


nr. 11, wódki 


meble. sama meble R 
533 Rack H. Cegielniana 64, wagal548 Rak H. Cegielniana 64, waga 564 RDZ: N. 
- meble, 
H. Cegielniana 43549 Rozenblum S. Narutowicza 9565 Szenwald B-cia, Traugutta 


lodówka stoliki szafa 
likier 

meble waga 
kątna 34, 30 mtr. towaru 


mr. 11713, szafa, wanna 
Cegielniana 17 


nur. 19, pianino szafa 
Konstantynowska|554 Szatan M. Cegielniana 43, 3 


nr. 38, meble szt. towaru, waga. 


meble. 


mąki meble 


de otomana nowska 9, meble 


słodycze szafa 3l, meble. 


560 Segał E. Cegielniana 43, kre- 
meble dens 
530 Pokorowski R. Narutowicza 31545 8 M. Kościelna 6, to- 561 Segal E. Cegielniana nr. 65 


meble 
Południowa 16,566 SPANSKI J. 
ska 126, 2 biurka 
Cmentarna nr. 1551 Rudzki B. i Halpern A. Za-567 9 H. Al. I Maja 19 


meble 
570 Toruńczyk A. Cegielniana 46 
540 Rudzki” B. Konstantynowska 421555 Szpicberg B. Cegielniana 55 meblę 
556 Solny I. Gdańska 27, worek 571 Taitei, Ch. 


meble. 
557 Sochaczewska H. Konstanty-|572 Terkeliaub M. Zawadzka 5 
kredens 
Kilińskiego 410558 Sztajnfeld E. Konstantynowska]573 Tyber L. Piotrkowska 49, 400|588 Wiener 8. 
tuz, zeszytów 


obuwie ko otomana 


herbata wary kolonjalne meble kredens 
531 Presburgier S. Zielona 5121546 „Res“ biuro, Piotrkowska 69 562 Segał I. Kilińskiego nr. 40577 Wysocki S. 
biurko. 8 szt. towaru maszyna do pisania meble. 
532 Rajchman J. Brzezińska nr. 17/547 Rabinowicz M. Wschodnia 651563 Suszek J. Pomorska 
meble, niowskich 29, 


kredens 


eble. 
1 Maja 21,568 Twerska H. Cegielniana 17, 8|583 Wąsowicz W. 
szt. materjału 


meble 
569 Tuszyński M. Cegielniana 26 


ska 46, szafy 
584 Wolrauch E. 


585 Wrząski l, 


Szkolna nr. 22 pianino 
587 Warhaft B. 


meble, 


SPIEGEL = 


SPIEGELFABRIK & GLASSCHLEIFEREI 


ALFRED TESCHNER 
LODZ JULIUSZA 20 


ECKE NAWROTSTR./ TEL.40:61/ 


Die reichſte Auswahl in 


Damen ⸗Stoffen 


Wie Kleider, Koſtäme und Mäntel, 
Ziher, Belbmaren in allen Sorten, Gardinen 
peemdenzephire in jeder Preislage 
Grep de Mine in allen Farben, Enting glatt u. gemuftert, 
Handtücher, Pläſch⸗ n. Vaſchdeten, wie auch strümpfe u. Socken 
empfiehlt 


Emil Kahlert 


Lodz, Gluwna 41, Tel. 18:37. 
Auch gegen Wechſel und Teilzahlung) 


Billig und geschmackvoll zar, wo SamenRonfonion 
gegen Raten: und Barzahlung 


nur Wulczanſta 43, 1. Et, Front. Führe Beſtellungen aus eigenen und anver. 
traulen Waren nach den neueſten Foſſons aus. 


son sar Ab zahlung 
zu 5 Zloty e > 


empfehlen mie fertige 


Herren-Anzüge 


fowie 


Damen- und Herren-Müntel 


von den einfachiten bis zu den eleganteſten. 


Polska Samopomoc 
Włókiennicza 


Lodz, Petrikauer 79, im Hofe 
(feüher Petrikauer 85). 


in allen Nuancen 


574 Wolberg J. Al. 1 Maja 5, biur- 

575 Wałach A. Cegielniana 25|590 Zysman M. 
meble 

576 Wajskohi L. Cegielniana 49) 


Piotrkowska 92|579 Wajnberg B-cia, Piotrkowska 91 
meble 
580 Waldman A. Gdańska 42, ze-| 


gar 
Konstantynow- 581 Was 8. Konstantynowska 5] um 

maszyna do szycia meble 
582 Wałach J. Konstantynowska 43 


ska 54, kredens, lustro 


meble 
586 Wiśniewski B. Narutowicza | 


maszyna do szycia 


szafa — 


meble. 


Cegielniana 72 gramofon 


m y 
nr. 45| 578 Mrd W. 28 p. strz, Ka- 592 Zatorski J. Traugutta ur. 


biurko meble. 


meble. 


Konstantynow- 596 Liberman Samul, 
wa 2, pianino meble 
Konstantynow 


Kilińskiego 39 wa 2, pianino meble 


nino meble 


599 Frenkiel Samuel, 
szkı 32, fortepian meble 


w [8 GZ 63 GE BA 


TOP! Willst Du kauen? 


se gute, billige, 
von den bescheiden- 
sten bis zu den vor- 

ziglichsten 


Kaufe nur bei der Firma 


F. NASIELSKI 


Rzgowska 2, Tel. 43-08. 


Narutowicza 8) 


Sienkiewicza 2 


Grosse Auswahl verschiedener Metallbett- 
Günstige Bedingungen. 
jährige Garantie. 


stellen! 


Lang- 


In: und ausländiſche Lacke 
Künſtler⸗, Schul⸗ und Maler: 
farben 
Ta Leinölfirnis, Terpentin, 
Benzin, Oele, Bohnermaſſe 
und Naxoſpähne 
empfiehlt 
bie Zarbwarenhanblung 


Rudolf Roesner, Lodz 


Wulczanſta 129. ZET 82:64. 


Streichfertige Delfarben | 


Hausfrauen! Denkt daran! 
Gründl. Staubfegen 


vermittels elektriſcher Apparate 


in Wohnungen, Büros, von Diwans uſw. 
beforgt gegen niedrige Zahlung 


„Hygjena“ 


Lodz, Przejazd 19. Tel 36:05. | 


Plngiige.„ Kleider I 


są Mäpiae_Breile! 
` Gffiubiwaten = Magazin 


\ Alfred heine 


Bomorftaftrahe 24 
(Sreonſaſtraße) 


empfiehlt in großer Finawaki 


Herrens, co chuh e 


und Kinder⸗ 


Die $i ift ausgezeichnet mit dem Nnerkennangoblplom 
[ie farea et der Rusſtellung in £odz. 992 


Auf Raten! 
Die bejte Einkaufs quelle! 


Ottomanen, Couchetten, Matratzen, 
Writſchen und Salongarnituren. 
Annahme von Beftellungen auf neue Möbel jeder 
Art, auch werden alte Möbel umgearbeitet. 
egg J. A. Wojciechowski 


Lodz, Ron|tantynowita 20. 


m 
Zahnarzt 


H. SAURER 


Dr. med. rulſ. approb. 
i Zahnheilkunde, 
ünſtliche Zähne. 
PE Gtrage Nr. 6 


für bie Konfirmation ſowie 
Herrens, Damen: und Kinder⸗ 1 
Garderoben j 
empfiehlt 


R. Wihan 


Inhaber Em. Scheffler 
Lodz, Gluwnaftr. 17. 


Beſtellungen werden aus eigenen und anvertrauten 
aren pünktlich und gemilfenbaft ausgeführt. 


Dr. med. Dr. med. 
Zygmund 
i upe Datyner 
Gztolna 12 Urolog 
Haut. Paar · u. Geſchlacgts / Nieren-, Bums u. ame 
ene ie. | empiangt sond Bie 2 u 
(Flechten, bösartige Ge bon 5 bis 8 Uhr abends.. 
ſchwülſte, Krebsleiden.) Piramowicza 11 
Ampfängt 12—85 nahm. (früher Olginſkaſtr.) 
und 6—5 abends. 188 Tel. 48.95, 466 
Doktor 
p. KLINGER Dr. Heller 
wenerijdje, Haut, und Spezialarzt für Harte 
Haarkrantheiten und Geſchlechts kraut 
wohnt jetzt u 
Andrzejaltr. 2 Ae 2. 
Tel. 32.28. 5 bis 10 p ‚kan 
Empfangsitunden: von und 4—8 
für Damen von 1.80 bie 2 90, Bit 19 5 2 pat von on 8 
für Herten von 6 bis 8 Uhr. r nachm. 
An Sonn- und SE Pie Unbemittelte 
von 10 bis 12, Heilanftaltspreile. 


589 Zölty N. Cegielniana 28, kapy 
Cegielniana 42 


591 Zelman J. Gdańska 18, meble 

10 

593 Zylbersztajn Sz. Zachodnia sa) 
meble 

594 Zylberman. E. Zawadzka 16 


595 Lwow Józef, Gdańska 8l, me- 
ble, pianino, powóz, rolwaga | 


| 
( 
N 


t 


| 


Południo= | 


597 Liberman Manuela, Poludnio- 


| 


598 Janowski J. Gdańska 37, bis 
Al, Kościie 
LJ 


